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Auf zum ersten Heimspiel in 
der neuen Saison am Frei-
tag, 14. August, um 18 Uhr:

SpVgg Greuther Fürth 
gegen FSV Frankfurt

Die StadtZEITUNG verlost 
vier Mal zwei Eintrittskar-
ten. Näheres auf Seite 20

Mekra Lang beweist in schwierigen Zeiten Standorttreue 
Unternehmen investiert trotz Wirtschaftskrise in Neubau für Verwaltung und Produktion in Stadeln

Oberbürgermeister Thomas Jung (2. v. li.) und Wirtschaftsreferent Horst 
Müller (2. v. re.) gratulierten den beiden Geschäftsführern Hermann (re.) und 
Michael Lang (li.) sowie Seniorchef Heinrich Lang (Mitte) zur Einweihung des 
Neubaus am Standort Fürth.
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„Mut, Entschlossenheit und 
Weitsicht“ – diese Eigenschaf-
ten hat Oberbürgermeister Tho-
mas Jung der Unternehmenslei-
tung von Mekra Lang attestiert. 
Denn trotz der Wirtschafts- 
und Finanzkrise expandier-
te die 1932 in Fürth gegründe-
te und seit den 1960er Jahren in 
Stadeln beheimatete Firma und 
errichtete auf dem benachbar-
ten, früheren BIG-Gelände eine 
neue Verwaltungs- und Produk-
tionsstätte. 
„Obwohl Alternativen möglich 
gewesen wären, hat sich das 
Unternehmen entschieden, dem 
Standort die Treue zu halten“, 
hob Jung bei der Einweihungs-

Die Solarstadt Fürth beschreitet einmal mehr neue Wege 
Zwei Großprojekte sind bereits in Planung – Ein innovatives Finanzierungsmodell ist vorgesehen

Ziel von Oberbürgermeister Tho-
mas Jung und dem Klimaschutz-
beauftragten Johann Gerde-
nitsch ist es, Fürth als Solar-
stadt weiter zu stärken und zu 
profilieren. Daher suchen bei-
de fortlaufend nach neuen Ide-
en, um die Nutzung der Son-
nenenergie auszubauen. Nach-
dem in der Innenstadt mit dem 
Sozialrathaus, dem Lindenhain 
und dem BRK-Haus Großpro-
jekte verwirklicht wurden, rü-
cken nun wieder Freiflächen in 
den Blickpunkt, die aufgrund ih-
rer Lage für Photovoltaikanla-
gen prädestiniert sind. Gedacht 
ist dabei an Areale, die aufgrund 
von Altlasten oder hoher Luft- 
und Lärmbelastung brach liegen 
und nicht genutzt werden.
Dieser Tage stellten Jung und 
Gerdenitsch bei einem Ortster-
min im Golfpark Atzenhof zwei 
Vorhaben vor, die – wie der OB 
formulierte – „Leuchtturmcha-
rakter“ haben. So sollen auf der 

östlichen und westlichen Seite 
des Solarbergs weitere 130 Mo-
dule installiert werden und die 
bestehende Ein-Megawatt-Anla-
ge ergänzen. Der Zugewinn wer-
de laut Gerdenitsch bei rund 500 
Kilowatt (kW) liegen, was einer 
Einsparung von rund 280 Tonnen 
CO2

 entspricht.
„Damit schreiben wir eine Er-
folgsgeschichte fort, die auch 
die optimistischsten Erwartun-
gen weit übertroffen hat“, erklär-
te das Stadtoberhaupt. Nicht nur, 
dass die Menge des pro Jahr ge-
wonnenen Stroms weit höher als 

erhofft ist, auch die Rendite kann 
sich mehr als nur sehen lassen: 
„Alle, die in das Beteiligungs-
modell investierten, haben ein 
gutes Geschäft gemacht und 
können sich angesichts der 
Entwicklungen auf dem Ak-
tienmarkt nur freuen.“ Hinzu 

komme, so der OB, dass der So-
larberg Atzenhof auf hohe Ak-
zeptanz in der Bevölkerung stoße 
und sich zu einem Wahrzeichen 
der Stadt gemausert habe.
Mit dem zweiten geplanten Pro-
jekt betritt die Stadt neues Ter-
rain. Am Nordrand der Würz-
burger Straße soll etwa auf der 
Höhe der BMW-Niederlassung 
ein 120 Meter langer Solarwall 
mit einer Leistung von 100 Ki-
lowatt errichtet werden. Hin-
zu kommt eine Photovoltaikan-
lage, die wenige Meter entfernt 
in der ungenutzten kreiselförmi-
gen Fläche neben dem südlich 

»» Fortsetzung auf Seite 2 »»

»» Fortsetzung auf Seite 36 »»
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ten Werkshallen nicht mehr ge-
nug Platz geboten hätten, habe 
man sich für die Expansion in 
Stadeln entschieden. Die ange-
strebten Wachstumsziele wären 
sonst nicht erreichbar gewesen. 
Im neuen Gebäude verfüge das 
Unternehmen nun über optimale 
Produktionsbedingungen: „Frü-
her war ein Spiegel von der An- 
bis zur Auslieferung 1,2 Kilome-
ter unterwegs, heute sind es 100 
Meter“, rechnete Lang vor.
Auch wenn – wie Hermann Lang 
betonte – das Unternehmen fi-
nanziell gesund sei, musste die 
Firma aufgrund der Wirtschafts-
krise, die ja auch die Automobil-
zulieferer hart trifft, für August 
Kurzarbeit anmelden. Die Ge-
schäftsführer sind aber zuver-
sichtlich, dass die Flaute schon 
bald überstanden ist. 
Davon ist auch Jung überzeugt. 
„Ich bin sicher, dass Mekra Lang 
aufgrund der Qualität seiner 
Mitarbeiter und der Geschäfts-
führung gestärkt aus der Wirt-
schaftskrise hervorgeht und sei-
ne Marktposition weiter festigt“, 
so  der OB. Auch dafür haben 
die Langs nun vorgesorgt: Denn 
auf dem neuen Gelände bieten 
sich optimale Erweiterungsmög-
lichkeiten. 

 
Wohlverdienter Ruhestand

Nach 16 Jahren als Leiter der Mar-
tin-Segitz-Berufsschule III wurde 
Oberstudiendirektor Wilfred Bü-
chel in den Ruhestand verabschie-
det. Währernd der Amtszeit Bü-
chels entstanden neue Berufsbilder 
in Medien- und Datenverarbeitung, 
die er mit großem Engagement an 
der Schule etablierte. Oberbürger-
meister Thomas Jung wies in sei-
nem Grußwort auf die Bedeutung 
der Schule für die berufliche Qualifi-
kation der jungen Menschen in Fürth 
und Umgebung hin und wünschte 
Büchel alles Gute für die Zukunft.Fo
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Das Qualifizierungsprogramm der Zeller Werkstätten Hilpoltstein soll Men-
schen mit Behinderung auf ihrem Weg zu einer dauerhaften Integration auf 
dem allgemeinen Arbeitsmarkt unterstützen. Dieser Tage erhielten 15 Män-
ner und Frauen mit Behinderungen einen Einblick in die realen Arbeitsbedin-
gungen bei ihrem Besuch des uvex Hauptsitzes. Im Rahmen des Integrati-
onsprojektes „Arbeit Plus“ informierten Vertreter des Fürther Familienun-
ternehmens die Gruppe über die industrielle Fertigung und die umfangreiche 
Produktpalette. 

 
Uvex unterstützt „Arbeit Plus“
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Im Rahmen eines bundesweiten 
Unternehmerwettbewerbs sucht 
Deutschlands größte Mittel-
stands ini tiative „Mutmacher der 
Nation“ wieder Teilnehmer, die 
durch Ideen, Durchhaltevermö-
gen oder innovative Konzepte an-
dere Betriebe motivieren. Es gibt 
Preisgelder von über 50 000 Eu-
ro zu gewinnen. Bewerben kön-
nen sich Geschäftsleute, die bis 
zu 500 Mitarbeiter beschäftigen 

 
Mutmacher der Nation gesucht

und seit mindestens einem Jahr 
erfolgreich am Markt sind. Die 
Kandidaten müssen zunächst um 
die Nominierung und den Sieg in 
Bayern kämpfen. Auf einer Som-
mergala im nächsten Jahr in Ber-
lin kürt dann die Jury die „Mut-
macher der Nation 2009/10“ aus 
den 16 Landessiegern. Bewer-
bungen sind ab sofort unter www.
mutmacher-der-nation.de mög-
lich. 

Nach der Schule in einem Betrieb 
eine Berufsausbildung begin-
nen – das ist der Wunsch vieler 
junger Menschen. Trotz der an-
gespannten Wirtschaftslage ste-
hen die Chancen gut, denn In-
dustrie, Handel, Handwerk und 
freie Berufe wollen an der Aus-
bildung festhalten und den Fach-
kräftenachwuchs sichern.
Die Bayerische Staatsregierung 
unterstützt die Unternehmen in 
diesem Bemühen und fördert 
auch in diesem Jahr mit der Ini-
tiative „Fit for Work 2009“ die 
Berufsausbildung der bayeri-
schen Jugendlichen. Gezielt sol-
len die Chancen von Jugendli-
chen verbessert werden, die ei-
nem besonderen Wettbewerb 
unterliegen. Fördermöglich-
keiten in Höhe von 2500 Euro 

gibt es für alle bayerische Un-
ternehmen der gewerblichen 
Wirtschaft, freie Berufe, usw., 
die für Schulabgänger des Jah-
res 2009 zusätzliche betriebli-
che Ausbildungsplätze anbieten 
sowie für Firmen, die erstmals 
ihren Nachwuchs in einer dua-
len Ausbildung qualifizieren. 
Der Lehrvertrag darf jedoch 
nicht vor dem 1. Juli 2009 abge-
schlossen worden sein. 
Informationen gibt es beim Bay-
erischen Staatsministerium für 
Arbeit und Sozialordnung, Fami-
lie und Frauen unter: www.stmas.
bayern.de/arbeit/bildung/fitfor-
work09.htm. Fragen zur Förde-
rung beantwortet auch Eberhard 
John, Amt für Wirtschaft, Tele-
fon: 974-21 14 oder E-Mail: awi@
fuerth.de. 

 
Förderung für Ausbildungsbetriebe

feier für den modernen Neubau 
hervor. Kein Wunder also, dass 
das Stadtoberhaupt den Welt-
marktführer für die Produktion 
von Spiegeln und Kamerasys-
temen von Nutzfahrzeugen als 
Familienbetrieb im besten Sin-
ne bezeichnete. Es werde nicht 
auf kurzfristige Rendite und 
Aktiengewinne geschielt, son-
dern generationenübergreifend 
und nachhaltig gewirtschaftet. 
Die beiden Geschäftsführer 
Hermann und Michael Lang 
sind die Enkel der Unterneh-
mensgründer Hans und Frie-
da Lang und führen das Unter-
nehmen in der dritten Genera-
tion. Ihre Entscheidung für die 
Erweiterung am bestehenden 
Standort begründen sie mit dem 
großen Know-how der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter so-
wie der guten Zusammenarbeit 
mit der Stadt. 
„Auch wenn wir bei der Ent-
scheidung für den Neubau das 
Ausmaß der Krise noch nicht 
absehen konnten“, erklärte Her-
mann Lang in seiner Ansprache 
vor der Belegschaft und promi-
nenten Gästen, „war es auch zu 
dem Zeitpunkt nicht selbstver-
ständlich, eine solche Investi-
tion zu wagen.“ Da aber die al-

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Mekra Lang beweist in schwierigen Zeiten Standorttreue
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Erich 
Kröner, Inhaber des Ehren-
briefes der Stadt Fürth, das 69. 
Lebensjahr,

Moha-
med Younis das 62. Lebens-
jahr,

 
Herzlichen Glückwunsch

Josepha Luczky zum 
100. Geburtstag. Bürgermeis-
ter Markus Braun wünschte ihr 
am 22. Juli alles Gute.

Michael und Frau Mar-

 
Wir gratulieren

Fritz Linz, früherer Haus-
meister, verstorben am 7. Ok-
tober 2008
Erich Hermann Schild-
knecht, früherer kaufmänni-
scher Leiter und stellvertre-
tender Werksleiter, verstorben 
am 8. November 2008
Klaus Rohm, früherer Mitar-
beiter des Hochbauamtes, ver-
storben am 9. November 2008
Manfred Josef Duttenhö-

fer, Verwaltungsamtsinspek-
tor a.D., verstorben am 15. De-
zember 2008
Alois Helmut Weinberger, 
Oberbrandmeister a.D., ver-
storben am 22. Dezember 2008
Lois Bauer, früherer Ange-
stellter, verstorben am 26. 
März 2009
Klaus Ulrich, Verwaltungs-
amtsinspektor, verstorben am 
18. April 2009 

Die Stadtverwaltung  
gedenkt ihrer Verstorbenen

Rathaus – 
Lob & Kritik

Kritisch angemerkt wurde:
-

gewässers am Prater und des 
Gehsteigs Erlanger Straße 

Lob gab es für:
-

bach
-

stadtkünstler 

die Zeugnisse sind verteilt, das 
eine oder andere Unternehmen 
hat schon Betriebsferien und die 
meisten Menschen dürfen sich 
jetzt auf ihren wohlverdienten 
Urlaub mit der Familie freuen. 
Und für alle, die nicht die Kof-
fer packen, sondern ihre Ferien in 
der Kleeblattstadt verbringen, ha-
be ich hier einige reizvolle Tipps 
und Veranstaltungshinweise.
Beispiel Stadtführungen: Spie-
len Sie doch mal Tourist in der 
eigenen Stadt und entdecken Sie 
bei einer der interessanten Stadt-
spaziergänge, die die Tourist-In-
formation regelmäßig anbietet, 
Fürth von einer anderen, viel-
leicht sogar überraschenden Sei-
te. Oder versuchen Sie sich beim 
Sommerferienprogramm  der 
Volkshochschule mal am Koch-
topf, lernen Sie fotografieren 
oder frischen Sie Ihre Sprach-
kenntnisse auf. Die Kinder dür-
fen sich zeitgleich beim Ferien-
programm unseres Jugendamtes 
vergnügen und können aus vielen 
spannenden Angeboten wählen. 
Wer einfach nur entspannen 
möchte, dem sei der Besuch im 
Sommerbad empfohlen oder an 
kühleren Tagen natürlich das 
Fürthermare. Beim traditionel-
len SommerNachtFilmFesti-
val gibt‘s Kino satt wie immer 
auf der Freilichtbühne zu sehen. 
Für alle, die gerne gemütlich mit 
der ganzen Familie, Nachbarn 
und Freunden feiern, sind unse-
re schönen Stadtteilkirchweihen 
genau richtig.
Sportfans sollten sich Mitte Au-
gust die weltbesten Snooker-Spie-
ler in der Stadthalle bei den Paul 
Hunter Classics nicht entgehen 
lassen und natürlich die SpVgg 
Greuther Fürth bei ihren ersten 

 
Liebe Fürtherinnen, liebe Fürther,

Heimspielen der neuen Bundes-
ligasaison lautstark unterstützen. 
Wer selbst etwas für sein Wohl-
befinden tun möchte, der kann in 
unserem schönen Stadtwald unter 
verschiedenen Laufpfaden wäh-
len oder mit dem Rad Fürth und 
die nähere Umgebung erkunden. 
Besonders würde ich mich freu-
en, Sie bei meiner Radtour am 15. 
August begrüßen zu dürfen (mehr 
dazu siehe Artikel links oben).
Dies waren nur wenige Tipps aus 
einer Fülle an Angeboten, Veran-
staltungen und Programmen. Al-
les Wissenswerte dazu und noch 
viel mehr finden Sie unter www.
fuerth.de/tourismus und in der 
Broschüre „Kleeblattsommer“.
Aber was auch immer Sie in den 
nächsten Wochen vorhaben – ich 
wünsche Ihnen, Ihren Familien 
und Freunden eine herrliche, son-
nige und erholsame Urlaubs- und 
Ferienzeit.

Ihr 

Dr. Thomas Jung

Wenn Sie mit OB Dr. Jung in 
Kontakt treten möchten, schrei-
ben Sie bitte an das Bürgermeis-
ter- und Presseamt der Stadt 
Fürth, 90744 Fürth, Stichwort: 
Leserbrief, oder mailen Sie Ihr 
Anliegen unter 
stadtzeitung@fuerth.de  

 
Einladung zur OB-Radtour 2009

H i i l d B d

Diesmal geht die Radtour in den 
Fürther Nordosten. Nach dem 
Start am Paradiesbrunnen (Klei-
ne Freiheit) wird entlang der his-
torischen Eisenbahntrasse, die 
beim 175. Eisenbahnjubiläum 
2010 in den Mittelpunkt rückt, 
geradelt. In der Uferstadt infor-
miert Oberbürgermeister Tho-
mas Jung über aktuelle Entwick-
lungen. Über die Kleine Mainau 
geht es dann weiter in das reiz-
volle Knoblauchsland und in den 
schönen Stadtteil Poppenreuth. 
Die Tour endet schließlich im 
Playmobil-Stadion am Lauben-
weg.
Termin: Samstag, 15. August, 
14 Uhr; Dauer: etwa 90 Minuten; 
die Tour ist kostenlos und wird 
von Polizei und BRK begleitet. 

Elisa-
beth Reichert das 52. Lebens-
jahr,

Roland M. 
Hanke, Träger des Goldenen 
Kleeblatts der Stadt Fürth, das 
55. Lebensjahr. 

garete Lober sowie Herrn Karl 
und Frau Hildegard Vogt zur 
Eisernen Hochzeit. Bürgermeis-
ter Markus Braun wünschte ih-
nen am 22. Juli alles Gute. 
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Mit dem Meisterbetrieb „Goldschmiede Müller“ in der Schwabacher Straße 
26, Ecke Blumenstraße, hat Fürth eine weitere inhabergeführte Firma. Kath-
rin Müller (li.) ist Gold- und Silberschmiedemeisterin sowie staatlich geprüf-
te Gestalterin. Sie legt besonderen Wert auf individuelle und kompetente 
Beratung der Kunden und einen guten Reparaturservice. Das Atelier bietet 
selbst angefertigte Schmuckstücke sowie ausgewählte Kreationen namhaf-
ter Designer.

 
Neu: Goldschmiede Müller
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Die Kreativwerkstatt in der Gustavstraße 6 hat ihr Angebot erweitert. Elisa-
beth Treichel bietet Keramik zum selbst bemalen an. Die Kunden wählen aus 
einer Vielzahl von vorhandenen Motiven und bemalen beziehungsweise ge-
stalten diese nach eigenen Wünschen und Vorstellungen. Fachmännische 
Unterstützung  ist selbstverständlich. Auch Ferienkurse und das Veranstal-
ten von Kindergeburtstagen werden angeboten. Weitere Informationen un-
ter Telefon 739 59 99.

 
Neu: Keramikmalstudio Color me
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Fürth-Shop

Neu im Shop
Fürth-Ente
In zwei Größen gibt es nun die 
neuen Fürth-Enten im Kleeblatt-
outfit von designroom. Die klei-
neren kosten 4,40 Euro, das gro-
ße Gummitier gibt es für 8,80 
Euro.

Geschenkideen  
für die Gartenparty
Bierdeggala-Set
Das Set mit fünf „Fürther Bier-
deg gala“ aus Holz mit verschie-
denen Motiven sorgt dafür, dass 
die Getränke vor unliebsamen 
Flugobjekten geschützt werden 
und dem Trinkgenuss im Freien 
nichts mehr im Wege steht. Die 
Garnitur kostet 13 Euro.

Fürther Honigkörbchen
Die beiden Sorten Waldhonig mit 
Chili und Blütenhonig mit fri-
schem Ingwer sind nicht nur pur 
ein Gaumenschmaus, sondern 
eignen sich auch bestens als Ba-
sis für Grillmarinaden. Das Ho-
nigkörbchen mit jeweils zwei 250 
Gramm Gläsern ist für 7,75 Eu-
ro zu haben.

Fürther Weingeschenk
Als Mitbringsel eignen sich das 
0,2 Liter Römer-Glas mit Klee-
blattmotiv und der 0,75 Liter 
Bocksbeutel Wein aus der erlese-
nen Fürth-Edition. Zur Auswahl 
stehen ein halbtrockener, weißer 
Bacchus, ein trockener, weißer 
Silvaner und ein trockener, roter 

Domina-Wein. Das Set gibt es ab 
14,70 Euro.
Trinkgenuss und dabei Gutes 
tun: 50 Cent jeder Flasche gehen 
als Spende an eine Fürther Kin-
dereinrichtung.

Fürth-Shop, Moststraße 3, in 
den Räumen der Lizenz- und 
Geschenkewelt.
Eine „Produktliste“ ist unter 
www.fuerth.de/einkaufen zu fin-
den. E-Mail shop@fuerth.de. 

bei Chocolate & More 
am Citycenter Fürth

Lieben Sie das außergewöhnliche 
Geschmackserlebnis ...?

...dann genießen Sie im August unsere 
leicht scharfe Trüffelspezialität - unseren 
Chili-Ananas-Trüffel mit Ananassstück in 

weißer und Zartbitter-Schokolade.

EINMAL PROBIERT; SCHON VERFÜHRT.

Wir freuen uns auf Sie:
Chocolate & More

Schwabacher Straße 5 . 90762 Fürth

Öffnungszeiten:
MO - FR: 9.30 - 18.30 Uhr

SA: 9.30 - 17.30 Uhr

Aktionspreis 
175g für 

nur € 6,95
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Geht es einer Frau schlecht, dann 
führt ihr Weg – zum Friseur. Ne-
ben der Seelenmassage gibt‘s 
dort dann auch noch eine neue, 
trendige Frisur. Aber nicht nur 
das weibliche Geschlecht, son-
dern jeder, der besonderen Wert 
auf Qualität und kompetente Be-
ratung legt, ist bei Friseur-Meis-
ter Udo Mirschberger bestens 
aufgehoben. Er betreibt seit mitt-
lerweile zehn Jahren seinen Sa-
lon „Abschnitt“ in der Blumen-
straße 3 mit viel Herzblut und 
Leidenschaft. Mirschberger und 
seine Mitarbeiterin punkten mit 
Qualität und Produkten der itali-
enischen Firma LK aus Mailand. 
Sie setzen trendige, vielschichti-
ge Farbakzente mit Kreativtech-
niken. Besonders gefragt sind 

auch die fachgerechten Echthaar-
verlängerungen und die Haar-
verdichtungen. Mit Schmeichel-
stylings für jeden Typ und jede 
Länge, ausdrucksstarker Augen-
brauengestaltung und persönli-
chem Service steht der erfahrene 
Meister seinen Kunden jederzeit 
zur Seite. Service: Pony schnei-
den für jedermann grundsätzlich 
kostenlos, spezielle Kinderange-
bote, Verkauf von Pflegeproduk-
ten, individuelle Terminvereinba-
rungen.
Infos: Friseur „Abschnitt“, Udo 
Mirschberger, Blumenstraße 3, 
Telefon 746 79 77, Öffnungszei-
ten Dienstag bis Freitag von 9 bis 
18 Uhr, Samstag von 9 bis 13 Uhr 
und gerne auch nach Vereinba-
rung. 

Fürther Sahnehäubchen

Balsam für Kopf und Seele
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Udo Mirschberger und Mitarbeiterin Pinar bieten professionellen Service für 
ihre Kundschaft.

www.IDEALKontor.de

Inh. Nadja Tieking
Fronmüllerstraße 71, 90763 Fürth

Tel. 0911. 970 950 

Büroservice und Bürogemeinschaft
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Die Sprechstunden im Senioren-
büro im Rathaus, Eingang König-
straße 86, Zimmer 005 und 006, 
mit der Seniorenbeauftragten El-
ke Übelacker finden montags, 
dienstags und donnerstags von 9 
bis 12 Uhr sowie nach telefoni-
scher Vereinbarung statt. Kon-
takt: Elke Übelacker, 974-17 85, 
oder per E-Mail elke.uebela-
cker@fuerth.de. Der Seniorenrat 
ist dienstags und freitags von 9 

 
Rat und Hilfe

Senioren haben Geschichte haut-
nah erlebt. Ein reger Gedanken-
austausch, aber auch Quellenfor-
schung anhand einiger Beispiele 
des Archivs, lassen die Geschich-
te des Stadtteils und des Schlos-
ses lebendig werden.
Am Sonntag, 23. August, lädt 
das Schloss Burgfarrnbach Bür-
gerinnen und Bürger in den his-
torischen Festsaal ein. Ab 13 Uhr 

freuen sich die Organisatoren auf 
zahlreiche Erzähler, denen Ge-
schichten rund ums Schloss und 
die Grafengeschichte noch ge-
genwärtig sind. Und sicher gibt 
es manche Anekdote zum herr-
schaftlichen Personal zu berich-
ten. Oder vielleicht die selbst er-
lebten Lausbubengeschichten. 
Bestimmt aber manch Kurioses, 
Lustiges und Spannendes zum 
Leben in Burgfarrnbach. 
Die Teilnehmer können sich im 
Schloss melden, um Details zu 
besprechen. Die Hotline ist un-
ter 97 53 45 12, jeweils Dienstag 
bis Donnerstag, von 9 bis 13 Uhr 
erreichbar. Informationen unter 
www.schloss-burgfarrnbach.de. 

 
Senioren erzählen Geschichte(n)

Der Seniorenrat der Stadt Fürth 
lädt zu seinem dritten Pflege-
stammtisch am 13. August um 
19 Uhr im BRK-Haus, Henri-
Dunant-Straße 11 (Haltestelle 
U-Bahn und Bus Rathaus), ein. 
Zum Thema „Pflegefall – wer 
hilft?“ werden Marion Wörn-

 
Dritter Pflegestammtisch

Die Seniorenbeauftragte der 
Stadt Fürth lädt die Fürther Bür-
gerinnen und Bürger ab 60 Jah-
ren im Rahmen des Senioren-
Kultur-Treffs am Mittwoch, 12. 
August, um 15.15 Uhr zu einem 
Märchennachmittag unter dem 
Motto „Drei Wünsche hast Du 
frei“ mit der Erzählerin Monika 
Weigel ein. Treffpunkt: Grünes 
Klassenzimmer im Stadtwald 

 
Senioren veranstaltung

Dass der Ronhofer Kirchweih-Frühschoppen zu den beliebtesten und am 
besten besuchten in der gesamten Region zählt, ist maßgeblich einer ganz 
besonderen Damen-Combo zu verdanken: den „Frohiefer Däibli“. Mit viel 
fränkischem Esprit und Witz nehmen sie seit einem Jahrzehnt lokale Persön-
lichkeiten und Ereignisse aufs Korn. In diesem Jahr feierten die „charman-
ten“ Ronhoferinnen ihr rundes Jubiläum, zu dem auch einer ihrer Fans, Ober-
bürgermeister Thomas Jung, herzlich gratulierte. 

 
Typisch fränkische „Däibli“
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Rom gehört zweifellos zu den faszinierend-
sten Städten der Welt. Seit fast zwei Jahr-
tausenden hat die Stadt am Tiberfluss nichts 
von ihrem Glanz verloren. Werfen Sie eine 
Münze in den berühmten Trevibrunnen, damit 
Sie auch sicher wieder kommen und machen 
Sie einen Ausflug in die Albaner Berge, nach 
Castel Gandolfo, zur Sommerresidenz des 
Papstes. Damit unsere Leser wieder wohlbe-
halten und um schöne Erfahrungen reicher, in 
die Kleblattstadt zurückkehren haben wir ei-
nen besonders erfahrenen Reisever anstalter 
für unsere Leserreisen ausgewählt. Langjäh-
rige Partner vor Ort genießen das Vertrauen 
von Ilse Ringer und ihrem Mann Gerhard. Ge-
meinsam überprüfen sie vor jeder Reise den 
Service und die Touren vor Ort persönlich. 
Sicherheit wird groß geschrieben, deshalb 
werden alle Flugreisen ausschließlich mit 
Linienflügen renommierter Airlines durchge-
führt. Auch der Reisebus vor Ort ist auf dem 
neuesten Stand der Technik und die Busfah-
rer sind ausgeruht und kompetent. 

Rom gehört zweifellos zu den faszinierend-

Anmeldeschluss: 15.8.2009
Reisepreis: 595,- € / p.P. im DZ

Die Leistungen*

-

-

»Special Voyages in Style« 
Gerhard und Ilse Ringer
Feldstraße 31, 90766 Fürth
Telefon 97 91 000
Fax 73 77 05 
info@special-voyages.de,
www.special-voyages.de

Leserreise nach Rom
4 -tägige Kulturreise vom 5.11. bis 8.11.2009

*Inklusive aller Steuern und Gebühren, aller 
Transfers lt. Programm, Deutsch sprechende ört-
liche Reiseleitung während der Besichtigungen, 
Sicherungsschein zur Absicherung der Reise, Rei-
seabbruchversicherung, Reisebegleitung ab/bis 
Deutschland.

bis 12 Uhr unter der Rufnummer 
974-18 39 oder per E-Mail senio-
renrat@fuerth.de zu erreichen.
Sommerpause
Die Sprechstunden der Senio-
renbeauftragten Elke Übela-
cker finden ab dem 17. August 
wieder montags, dienstags und 
donnerstags statt. Der Senioren-
rat hält vom 10. August bis ein-
schließlich 11. September keine 
Sprechstunden. 

lein vom BRK-Netzwerk Pflege, 
Christina Neubert-Hirsch, Pfle-
geüberleitung Klinikum Fürth, 
und Heidemarie Reuther, AOK 
Pflegekasse Mittelfranken, refe-
rieren. Im Anschluss findet eine 
Diskussion dazu statt. Der Ein-
tritt ist frei. 

(Nähe Stadtförsterei, Haltestelle 
„Stadtförsterei“ Bus 171).
Anmeldung telefonisch im Seni-
orenbüro unter Telefon 974-17 89; 
der Unkostenbeitrag von zwei 
Euro wird zu Beginn der Veran-
staltung eingesammelt.
Vorankündigung: Nächstes 
Treffen am 9. September, Besuch 
eines Ritzmannshofer Bauernho-
fes. 

Diese Veranstaltung wird unterstützt 
von
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ABF-Apotheke    |    Rudolf-Breitscheid-Str. 39-41    |    90762 Fürth    |    T  0911.77 33 36    |    www.a-b-f.de    |    apotheke@a-b-f.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der ABF-Apotheke, im ABF-Kosmetikum 
oder Ihren Anruf bei unserem ABF-Direktservice. Wir beraten Sie gerne!
Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Arzneimittel für Kinder unzugänglich aufbewahren.

* Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. Die UVP des Herstellers hat den Stand vom 20.06.2009. Angebote gültig vom 05.07.2009 bis 30.09.2009, solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung.
Alle Preisangaben enthalten die gesetzl. MwSt. und gelten nur in der ABF-Apotheke, im ABF-Kosmetikum und im ABF-Direktservice. Ggf. zuzüglich Versandgebühren. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Abbildungen ähnlich.

SCHMERZEN 
Voltaren Schmerzgel
Entzündungshemmendes, 
schmerzstillendes Mittel 
zum Einreiben. 60g.

€ 4,95 

UVP € 7,15*

100g: € 8,25

Sie sparen

€ 2,20
31%

COUPON:
15% Rabatt auf ein Produkt Ihrer Wahl*.
*
Sonderangebote und preisreduzierte Produkte. 
Gültig vom 05.08 bis 31.08.2009.

ABF-Apotheke  |  Rudolf-Breitscheid-Str. 39–41  |  90762 Fürth

SCHMERZEN  
Aspirin Effect
Einnahme ohne Wasser.
Die praktische Lösung
für unterwegs. 10 Beutel.

€ 3,95 

vorher € 5,20*
Sie sparen

€ 1,25
24%

MINERALSTOFFE  
Frubiase Sport
Zur Unterstützung bei 
sportlichen Aktivitäten.
20 Brausetabletten.

€ 7,95 

UVP € 9,90*
Sie sparen

€ 1,95
20%

FUSSPFLEGE
Eucerin Repair 
Fußcreme 10% Urea
Mindert Druckstellen 
und Verhornung. 100ml.

€ 7,95 

UVP € 11,20*
Sie sparen

€ 3,25
29%

Termine: Mo. 14. - Sa. 19.09.2009
Beratung:  Sabine Dill, 
 Kosmetikerin und Visagistin &
 Tina Ganzhorn, 
 Kosmetikerin und PTA
Kosten: keine
Ort:  ABF-Kosmetikum

AKTION: ABF HARANALYSE
Mit Hilfe eines elektronischen Gerätes analysieren wir Ihr Haar 
und Ihre Kopfhaut. Sie erhalten Tipps wie sich die ideale Haar-

neres Haar zu bekommen.

AKTION

Termin:  Mittwoch 30.09.2009
 um 18:00 Uhr
Referent:  Dr. med. Sven Bily,
 Internist und Kardiologe in Fürth
Kosten:  € 3,- inkl. eines Getränks
Ort:  ABF-Gesundheitsforum

VORTRAG: BLUTHOCHDRUCK –DAS LÄSST SICH REGELN
Ein dauerhaft erhöhter Blutdruck kann große gesundheitliche 
Probleme nach sich ziehen. Behalten Sie Ihren Blutdruck im 
Auge und schützen Sie Ihre Gesundheit – ein Leben lang!

VORTRAG
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Im Auftrag der Stadt Limoges 
bekocht Gastronom Henri Mas-
sy wieder die Besucherinnen und 
Besucher der Michaeliskirchweih 
vom 3. bis 14. Oktober mit Spe-
zialitäten. Zur Verstärkung des 
deutsch-französischen Teams 
werden Hostessen mit guten 
Französischkenntnissen und Er-
fahrung in der Gastronomie ge-
sucht. Nähere Infos bei hilde.
langfeld@fuerth.de, Telefon 974-
12 35. 

Hostessen  
gesucht

Das Gebiet um den Südstadtpark 
bleibt ein attraktiver Standort für 
Bauunternehmen, die hochwerti-
gen Wohnraum schaffen. Dieser 
Tage wurde in der Sonnenstraße 
38 das Richtfest für die Wohn-
anlage „Villa am Park“ gefeiert. 
Bauherr ist die Taubmann Im-
mobilien GmbH & Co. KG, die 
durch die Sanierung denkmal-
geschützter Gebäude auf dem 
Gelände der ehemaligen W.-O.-

Darby-Kaserne in den vergange-
nen Jahren bereits 43 hochwerti-
ge Altbauwohnungen geschaffen 
hat. Nun entsteht ein exklusiver 
und stilvoller Neubau mit sie-
ben Wohneinheiten, der als so 
genanntes förderfähiges „KfW-
Effizienzhaus-70“ geplant und 
somit ein hohes Maß an Wert-
stabilität und geringe Heizkos-
ten garantiert. Die Vier-Zim-
merwohnungen sind mit großen 

 
Richtfest für „Villa am Park“

Der Zimmermann hält seinen Richtspruch für die „Villa am Park“.
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lern die Wände des „Messner-
Mountain-Museums“ in Südti-
rol. 
Der wohl bekannteste und pro-
minenteste Bergsteiger der Welt, 
Reinhold Messner, hat Michls 
Bild „Sussurro di Fiori – das 
Flüstern der Blumen“ und sein 
Werk „Nord, Nord, Nord …“ er-
worben. Messner hat mittlerwei-
le an vier Standorten in seiner 
Heimat Südtirol Museen für sei-
ne Kunstsammlung  errichtet, die 
Erbe und Werte des Bergsteigens 
zum Inhalt haben; ein fünftes ist 
im Aufbau.
Ortwin Michl studierte an der 
Akademie der Bildenden Küns-
te Nürnberg. 1972 erhielt er den 
Kulturförderpreis der Stadt Fürth 
und 2002 den Kulturpreis. Bis 
2007 lehrte er als Professor an 
der Georg-Simon-Ohm-Fach-
hochschule Nürnberg im Fachbe-
reich Gestaltung. 

 
Ortwin Michl im Messner-Mountain-Museum

Reinhold Messner (re.) und Ortwin Michl in Südtirol im Gespräch über Kunst 
und die Bergwelt.
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Zwei Gemälde des Fürther Kul-
turpreisträgers und Kunstprofes-
sors Ortwin Michl befinden sich 
seit Kurzem in interessanter Ge-

sellschaft – sie zieren zusammen 
mit Werken von Joseph Beuys, 
Andy Warhol, Edward Compton 
und anderen berühmten Künst-

Balkonen oder privaten Gärten 
im Erdgeschoss ausgestattet und 
verfügen über große Fensterflä-
chen sowie Licht durchflutete 
Räume.
Die Lage am Südstadtpark bie-
tet vielfältige Freizeit- und Ein-
kaufsmöglichkeiten sowie eine 
hervorragende Infrastruktur mit 
Schulen und Kindergärten in un-
mittelbarer Nähe.
Das Gebäude, das bis Ende des 
Jahres fertig gestellt werden soll, 
ist bereits zur Hälfte verkauft. 

90587 Obermichelbach 
Vacher Straße 43
OT Untermichelbach 
Gewerbegebiet Ostring
Tel. 0911/7658076 
www.lohnert.de

Möbelschreinerei

Lohnert lohnt sich – seit über 150 Jahren

                      

1854! 

Sorgfältige Montage durch unsere  
Schreiner - garantiert!
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Die Preisträger des Wettbewerbs 
„Mehr Wert – Wärme aus Er-
neuerbaren Energien“ der Deut-
schen Energie-Agentur GmbH 
(dena) und des Bundesumwelt-
ministeriums kommen aus ganz 
Deutschland. Prämiert wur-

Architekt aus der Kleeblattstadt gewinnt Wettbewerb in der Kategorie Biomasse 
Erster Platz für Christofer Hornstein – Jury lobte behutsamen Umgang mit historischem Gebäude – CO2-neutrales Nahversorgungskonzept
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Der Blick in den Innenraum der Mühle zeigt, dass die Sanierung nicht nur in energetischer Hinsicht sehr gelungen ist.

den private Hausbesitzer, die ih-
re Heizungsanlage saniert haben 
und nun auf erneuerbare Energi-
en setzen. Über 700 Eigentümer 
reichten ihre Projekte ein. Der 
Sieger der Kategorie Biomasse 
kommt aus Fürth: es ist der Ar-

chitekt Christofer Hornstein mit 
seinem Projekt „Ritzmannshofer 
Mühle“. Die Jury lobte vor allem 
seinen behutsamen Umgang mit 
dem historischen Gebäude, die 
gute Dämmung mit ökologischen 
Stoffen, das große Engagement 

für sichtbar hohen Wohnkomfort 
und nannte die Mühle ein gelun-
genes Sanierungsbeispiel. 
Das Häuserensemble wurde be-
reits um 1650 an der Zenn erbaut. 
Seit den 1980er Jahren standen 
die Gebäude leer und verfielen 
zunehmend. In einem Kraftakt 
wurde das Anwesen von 2004 bis 
2007 aufwändig saniert. Großer 
Wert legte der Bauherr darauf, 
das Haus energietechnisch nach-
haltig aufzurüsten. Da es in Ritz-
mannshof kein Gas gibt und Wär-
mepumpen im Wasserschutzge-
biet besondere Auflagen erfüllen 
müssen, blieben als Energiequel-
le nur Holzpellets. Mit diesem 
CO2

-neutralen Nahversorgungs-
konzept ist die Wärmegewin-
nung im gesamten Mühlenen-
semble nachhaltig gesichert. Zur 
Zeit werden weitere Gebäudeteile 
saniert, ein freistehendes Objekt 
befindet sich im Planungsstadi-
um. Christofer Hornstein betreibt 
seit 2008 sein Architekturbüro 
im Mühlengebäude. 

...weil sie auf  
Platz 1 ist. Und

dahin will ich auch.
René Bauschinger,

U20 Europameister im 800 Meter Lauf 
3. Platz bei der U23 EuropameisterschaftGut. Für die Region.

Ich finde 
die 

Sparkasse 
Fürth 
Gut ...

2. F Ü R T H E R
K U N D E N S P I E G E L        

Platz 1
T  E  S  T  S  I  E  G  E  R

Untersucht:  9 GELDINSTITUTE
81,7% Durchschnittlicher Zufriedenheitsgrad

Freundlichkeit: 87,6% (Platz 1)
Beratungsqualität: 81,2% (Platz 1)

Preis/Leistungsverhältnis: 76,3% (Platz 1)
Kundenbefragung: 01/2008

N (Banken)= 860 von N (Gesamt) = 906
                                                                                                   

MF Consulting Dipl.-Kfm. Dieter Grett
www.kundenspiegel.de ; Tel: 09901/948601

®
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Rund ein Jahr sind die 2008 bei der Kommunalwahl gewählten Stadt-
rätinnen und Stadträte im Amt. Zu ihren wichtigen Aufgaben gehört 
es, in Stadtrats- und Ausschusssitzungen über die Fragen der Stadtent-
wicklung zu entscheiden und zu beschließen. In der StadtZEITUNG 
stellen wir die Volksvertreterinnen und Volksvertreter in alphabeti-
scher Reihenfolge vor. Diesmal Dietmar Helm (CSU) und Susanne 
Jahn (SPD).

 
Der Fürther Stadtrat stellt sich vor

Dietmar Helm

Beruf: Landwirtschaftsmeister
Adresse: Dahlienstraße 7, 90768 
Fürth
E-Mail: dietmar.helm@vr-web.de
Ausschüsse: Ausschuss für Ju-
gendhilfe und Jugendangelegen-
heiten, Unterausschuss für Jugend-
hilfe und Jugendangelegenheiten, 
Ausschuss für Schule, Bildung und 
Sport, Personal- und Organisati-
onsausschuss, Umweltausschuss
Beiräte: Beirat für Sozialhilfe, 
Sozial- und Seniorenangelegen-
heiten, Preisgericht zur Begut-
achtung der Vorschläge für den 
Umwelt- und Naturschutzpreis, 
Preisgericht „Solarpreis“
Pflegschaften: Förderzentrum 
Nord
Weitere politische Funktion: 
Mitglied im Naturschutzbeirat 
der Stadt Fürth
Schwerpunkte und Ziele: gut 
aus gestattete Schulen, Betreu-
ungs- und Ausbildungsplätze. Um-
weltverträgliches Wachsen der 
Stadt. Erhalten unserer schönen Na-
tur. Ausgaben sollten sich immer an 
den Einnahmen orientieren. Schul-
den tilgen, um finanziellen Hand-
lungsspielraum zu erhalten.
Politische Anliegen: Stärken des 
Mittelstandes und des Ehrenam-
tes, denn beides bildet das Rück-
grat unserer Gesellschaft. Ver-
kehrsprobleme und Ortssanierung 
in Burgfarrnbach wie auch in den 
anderen Vororten. Gleiche und 
gute Chancen für alle Kinder und 
Jugendlichen in Schule und Beruf, 
hier Geld in die Hand nehmen.

Susanne Jahn

Beruf: Projektleiterin
Adresse: Hirschenstraße 31, 
90762 Fürth
E-Mail: jahsu@web.de
Ausschüsse: Ausschuss für 
Schule, Bildung und Sport, Fi-
nanz- und Verwaltungsausschuss, 
Kulturausschuss, Rechnungsprü-
fungsausschuss, Wirtschafts- und 
Grundstücksausschuss, Beirat für 
Sozialhilfe, Sozial- und Senio-
renangelegenheiten
Beiräte: ARGE-Beirat, Beirat für 
ELAN-gGmbH, Aufsichtsrat der 
VHS Fürth gGmbH (Satzung), 
Kuratorium zur Verleihung der 
Kultur- und Förderpreise der 
Stadt Fürth, Verwaltungsrat der 
Bundesagentur für Arbeit
Pflegschaften: Grundschu-
le John-F.-Kennedy-Straße und 
Hauptschule Kiderlinstraße mit 
Schickedanzturnhalle und Hans-
Lohnert-Spielplatz
Weitere politische Funkti-
on: Landesvorsitzende Bay-
ern und Vizepräsidentin (Bund) 
des Humanistischen Verbandes 
Deutschland
Schwerpunkte und Ziele: Bil-
dungs- und Sozialpolitik, Wirt-
schafts- und Finanzpolitik, Kul-
turpolitik
Politische Anliegen: Gleicher 
Zugang zu Bildungschancen ist 
das Fundament für eine funktio-
nierende und solidarische Gesell-
schaft. Eine verantwortliche und 
nachhaltige Wirtschafts- und Fi-
nanzpolitik ist ohne Bildungspo-
litik nicht machbar. 

VR Baufi Top

DAS PROGRAMM RUND UM IHRE IMMOBILIE

3,90%

*

p.a.

Baufinanzierung

10 Jahre Zinsfestschreibung:

www.rvb-fuerth.de

Mehr Infos:

0911/77 98 0-777

*) Stand: 29.07.2009; 10 Jahre nominal;

3,97% anf. Eff. Jahreszins; 40% Beleihung; 

ab 50.000 € Kreditsumme bei Neugeschäft

Christine Kailer

Jens Frisch
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Unter dem Motto „Helfen, um Hilfe zu geben“ unterstützt die Firma Ha-
bicht + Sporer/PLANA Küchenland bereits seit einigen Jahren die Made-
leine-Schickedanz-KinderKrebs-Stif tung. Norbert Habicht (li.), Inhaber 
und Geschäftsführer sowie zweiter Vorstand des gemeinnützigen Ver-
eins „Cupido Klassiko“, konnte beim gleichnamigen Benefizkonzert im 
Stadttheater fleißig Geld sammeln. Über einen Scheck in Höhe von 4000 
Euro freute sich Leo Herl, Zweiter Vorsitzender des Kuratoriums der Ma-
deleine-Schickedanz-KinderKrebs-Stif tung.

 
Großzügige Spende für Stiftung
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Das neue Gerätehaus ist bereits im Bau und die Nachwuchsarbeit verläuft äu-
ßerst Erfolg versprechend. Was der Freiwilligen Feuerwehr Stadeln aber noch 
gefehlt hat, um den wachsenden Anforderungen, die an die Floriansjünger ge-
stellt werden, gerecht zu werden, ist ein modernes Löschfahrzeug. So war die 
Freude groß, als Oberbürgermeister Thomas Jung (2. v. li.) dieser Tage symbo-
lisch den Schlüssel für das 190 000 Euro teure rote Gefährt an den Komman-
danten Günther Kleinlein (li.) überreichte und bei der offiziellen Übergabe den 
engagierten Feuerwehrmännern für ihren Einsatz zum Wohle der Stadt dankte.

 
Neues Fahrzeug für Feuerwehr
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Eine besondere Auszeichnung 
hat die Klasse 8a der Haupt-
schule an der Soldnerstra-
ße erhalten: sie wurde mit dem 
diesjährigen Karl-Heinz Hier-
semann-Preis für Mut und Tole-
ranz geehrt. 

Die Jury war von dem 
Beitrag der Schülerin-
nen und Schüler für die 
Ausstellung im „Zug der 
Erinnerung“, der im Mai 
am Fürther Hauptbahn-
hof für zwei Tage Stati-
on gemacht hatte, beein-
druckt. Mit ihren sorg-
fältigen und engagierten 
Recherchen über den jü-
dischen Jungen Manfred 
Starkhaus, der von den Na-
tionalsozialisten deportiert 
und ermordet wurde, haben 
sie einen wichtigen Beitrag 
zur Erinnerung und Mah-
nung an das schreckliche 
Schicksal unzähliger ver-
folgter Kinder und Jugendli-
cher während des Nazi-Regi-
mes geleistet. 

 
Ausgezeichnet

Mit einem abwechslungsreichen 
Festprogramm feiert Vach heu-
er seinen 950. Geburtstag. Zum 
denkwürdigen Jubiläum hat der 
Förderverein Schöneres Vach den 
Bildband „Zauberhafte Vacher 
Geschichten für Jung und Alt“ 
herausgebracht, das neben Mär-

 
950. Geburtstag: Vach steht im Jahr 2009 im Blickpunkt

Dass sich Störche in Vach wohlfühlen, ist seit Generationen bekannt. 
In diesem Jahr bekommen die großen Schreitvögel anlässlich des 950. 
Geburtstages auch kulturell jede Menge geboten und feiern von ihren 
Nistplätzen aus mit.
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Für Pausen, Unterricht und The-
ater im Freien sah es bislang im 
Heinrich-Schliemann-Gymnasi-
um (HSG) zappenduster aus. Das 
hat sich jetzt durch eine Schulhof-
erweiterung Richtung Pegnitz mit 
einer Fläche, die einem Amphi-

Das Heinrich-Schliemann-Gymnasium jetzt mit einem Klassenzimmer am Fluss 
Schulhoferweiterung ermöglicht Unterricht im Freien – Private Spende erlaubt attraktive Gestaltung – Vielfältige Nutzung möglich

theater ähnelt, grundlegend ge-
ändert. Bei der offiziellen Ein-
weihung des „Grünen Klassen-
zimmers“ freute sich Schulleiter 
Reinhard Heydenreich sichtlich 
und sprach von einem „architek-
tonisch gelungenen Podium“. Um 
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seinen steinernen Sitzstufen etwa 
80 Zuhörern Platz bietet. Die Ent-
wurfsplanung für das Grüne Klas-
senzimmer erstellte das Land-
schaftsarchitekturbüro Führes aus 
Zirndorf – unentgeltlich. Großzü-
gig zeigte sich auch das Ehepaar 
Neidhardt: Sie spendeten einen 
größeren Betrag, so dass die Ge-
samtkosten von rund 54 000 Eu-
ro zu einem Teil aus schuleigenen 
Mitteln getragen werden konnten. 
Ein weiterer Teil wurde durch die 
Pauschale „Sonderwünsche 2009“ 
der städtischen Gebäudewirtschaft 
beglichen. Oberbürgermeister 
Thomas Jung freute sich ebenfalls, 
dass die „Schule am Fluss“ nun ei-
nen Theaterplatz für dramatisches 
Gestalten, für Konzerte, Lesungen 
und als Open-Air-Klassenzim-
mer direkt neben der Pegnitz hat. 
Dies sei auch als „Wertschätzung 
gegenüber den Schülern“ zu se-
hen. Wie gut die Akustik der neu-
en Spielstätte im Freien ist, zeig-
ten Fünftklässler mit szenischen 
Gedichtvorträgen. 

das Gelände zu vergrößern, wur-
de der bestehende Zaun rund vier 
Meter nach Osten verschoben und 
die so gewonnene Fläche mit Be-
tonpflastern befestigt. In der süd-
lichen Grundstücksecke entstand 
eine Art Amphitheater, das auf 

chen und Anekdoten zur 
Ortsgeschichte Illustratio-
nen des Malers Fritz Lang 
enthält. Das 36-seitige 
Buch gibt es für 12,50 Eu-
ro bei der Tourist-Informa-
tion Fürth, im Fürth-Shop, 
bei der Buchhandlung 

Edelmann und in verschiedenen 
Vacher Geschäften. 
Mit der Matthäus-Nacht feiert 
der Stadtteil im Fürther Norden 
am Samstag, 29. August, ab 19 
Uhr weiter. Informationen unter 
www.kirche-vach.de. 
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Das Open-Air-Klassenzimmer des Heinrich-Schliemann-Gymnasiums bietet viele Nutzungsmöglichkeiten.
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Auch in diesem Jahr haben Schülerinnen und Schüler fleißig für das Müt-
tergenesungswerk gesammelt. Die besten Ergebnisse verbuchten dabei 
die Zwillinge Barbara (2. v. re.) und Andreas Wuttke (re.) von der Hans-
Böckler-Schule mit über 250 Euro Spendengeldern. Die Zweitplatzierten  
Lydia Patrick (2. v. li.) und Anne Wittmann (li.) vom Heinrich-Schliemann-
Gymnaisum brachten es auf über 90 Euro. Als Belohnung für ihren eh-
renamtlichen Einsatz gab es neben einem kleinen Geschenkset eine Rat-
hausturmbesichtigung – inklusive des traumhaften Blicks über die Dächer 
der Kleeblattstadt.

 
Engagement belohnt
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Die Obstpause an drei Fürther Innenstadtschulen durch die Schule der Phan-
tasie geht in die vierte Runde. Leckere kostenlose Melonen wurden dies-
mal an die Jungen und Mädchen der Grundschulen Kirchenplatz und Ro-
senstraße sowie an der Hauptschule Pfisterstraße verteilt. Ziel ist es, den 
Nachwuchs mit frischem saisonalen Obst und Gemüse zu versorgen, um 
das Pausenbrot gesünder zu gestalten. Organisiert wird dies innerhalb des 
städtischen Projektes „Mehr als gewohnt – Stadtteile machen sich stark für 
Gesundheitsförderung in der Innenstadt von Fürth“.

 
Gesundes zur Pause

Fo
to

: B
ut

ta
zz

o

Fordern Sie unverbindlich
unser kostenloses
Magazin „freiraum“ an:
„Trends und Tipps von Ihrem 
Innungsschreiner“.
Gebrüder Lohnert GmbH
Vacher Str. 43
90587 Obermichelbach
Telefon: 0911/ 7 65 80 76
Telefax: 0911/ 76 40 66
info@lohnert.de
www.lohnert.de

Möbel von der Stange
sind out!

Hans-Peter Lohnert. Innungsschreiner.
Macht einen Kopfstand für Sie!

1854!

Lohnert
lohnt sich!
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Erfolgreiche Talente für die Medienbranche 
Bereits dritte Auszeichnung für Teams der Pestalozzischule – Hohe fachliche Qualität bescheinigt

Hohe fachliche Qualität wurde den „Blattmachern“ der Pestalozzischule 
bescheinigt. Weiteres zur preisgekrönten Schülerzeitung unter www.pes-
ta007. de. 

Beim diesjährigen Schülerzei-
tungswettbewerb des Bayeri-
schen Kultusministeriums, der 
Hypo-Vereinsbank und der Süd-
deutschen Zeitung räumte das 
Team der Pestalozzischule mit 

ihrem Beitrag „Pesta007“ den 
Sonderpreis in der Rubrik „On-
line“ ab. Neben der Siegesprä-
mie in Höhe von 300 Euro  gab 
es auch jede Menge Lob von der 
Jury. 
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Und das zu Recht, denn die Schü-
lerinnen und Schüler holten in 
diesem Jahr bei verschiedenen 
Medienwettbewerben bereits 
mehrere Auszeichnungen: So be-
legte die Klasse 4b beim landes-
weiten Wettbewerb „CrossMe-
dia“ des Bayerischen Kultusmi-
nisteriums und der LBS Bayern 
den dritten Platz mit dem Mul-
timediaprojekt „Der Froschkö-
nig oder der eiserne Heinrich“. 
Beim mittelfränkischen Hörfesti-
val „Hört Hört!“ gewannen Schü-
lerinnen der Klasse 4c den ers-
ten Preis in der Kategorie acht 
bis zwölf Jahre für ihren journa-
listischen Beitrag „Stadttheater 
Fürth“.
Der Erfolg kommt nicht von un-
gefähr, sondern ist das Ergebnis 
einer jahrelangen und sehr gu-
ten Zusammenarbeit des Jugend-
medienzentrums Connect und 
der Lernwerkstatt der Pestalozzi-
schule.   

Pünktlich zum Ferienbeginn 
kann sich der Fußballnachwuchs 
in Burgfarrnbach über eine neue 
Spiel- und Trainingsmöglich-
keit freuen. Auf dem Gelände des 
TSV 1895 Burgfarrnbach stehen 

nun zwei Bolzplätze mit einer 
Größe von jeweils 50 auf 25 Me-
ter zur Verfügung, die auch von 
Nichtmitgliedern des Sportver-
eins genutzt werden können. Der 
an die Tennisplätze angrenzende 

Neuer Bolzplatz für den Fürther Fußballnachwuchs 
Spielflächen stehen Vereinsmitgliedern und Öffentlichkeit zur Verfügung – Strapazierfähiger Rasen

Nicht nur bei den Planungen für den neuen Bolzplatz, sondern auch auf dem 
Rasen funktioniert das Zusammenspiel von Stadt und Verein.
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Grund, der als Parkfläche einge-
plant war, diente schon früher für 
die eine oder andere Fußballpar-
tie. Doch die Beschaffenheit des 
Bodens und Verunreinigungen 
wie Glasscherben und Hundekot 
trübten den Spielspaß der Kicker. 
Gemeinsam mit der Stadt, dem 
TSV Burgfarrnbach und dem 
Bürgerverein Burgfarrnbach 
konnte nun eine Lösung gefun-
den werden, die alle mehr als 
zufrieden stellt: „Ein Rasen, 
von dem die Spielvereinigung 
träumt“, bescheinigte Oberbür-
germeister Thomas Jung dem 
grünen Teppich bei der offi-
ziellen Einweihung dieser Ta-
ge. Entgegen der Planung wur-
den die Grassamen nicht ausge-
sät, sondern strapazierfähiger 
Rollrasen verlegt. Die Kosten 
für Pflege, Wartung und Unter-
halt übernimmt die Stadt. Geld, 
das laut Vereinsvorsitzendem 
Hugo Winter gut investiert ist. 
Schließlich gilt Sport als bestes 
Mittel, um Gemeinschaftsgeist 
und faires Miteinander bei Kin-
dern und Jugendlichen zu ent-
wickeln. 
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Unter dem Motto „Kinder tafeln 
königlich“ organisieren das Ju-
gendtreff Corner und die Schu-
le der Phantasie am Samstag, 
19. September, im Rahmen des 
Weltkindertages eine kos-
tenlose Schlemmer-
Aktion an der 
Ufe r p r o m e -
nade hin-
ter dem 
Kulturort 
Badst ra-
ße 8 und 
s t e l l e n 
damit das 
K i n d e r -
recht auf 
Gesundheit 
in den Vor-
dergrund. 100 
Fürther Kinder und 
Jugendliche dürfen in zwei 
Durchgängen um 14.15 und 
16.15 Uhr an einer festlichen Ta-
fel königlich speisen. Sterne koch 
Fabian Feldmann bereitet die 
Mahlzeiten zu, die unter ande-
rem von Oberbürgermeister Tho-
mas Jung, Staatssekretär Christi-
an Schmidt und weiteren promi-
nenten Fürthern serviert werden.

 
Kinder tafeln königlich

Anlässlich des 125-jährigen Bestehens der Farrnbach-Schule im Liguster-
weg wurde zum Jubiläum extra ein historisches Klassenzimmer mit alten 
Bänken aus dem Schulmuseum, mit alten Zeugnissen und Heften ehemali-
ger Schüler sowie besonderen Ausstellungsstücken der Firma Faber-Castell 
gestaltet. 

 
125 Jahre Farrnbachschule
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Voranmeldungen bitte per E-
Mail unter Angabe des Namens, 
Alters und der Schule an kin-
dertafel@kabelmail.de. Melde-
schluss ist am 7. September.

Zusätzlich sind am Akti-
onstag (ohne Voran-

meldung) noch 
verschiedene 

M i t m a c h -
St a t ionen 
rund ums 
l e c k e r e 
und ge-
sunde Es-
sen auf-
gebaut.

U n t e r -
stützt wird 

das Projekt 
von den Sponso-

ren und Kooperati-
onspartnern Bürgerstiftung 

Fürth, NORMA, Ebl Naturkost, 
SELGROS, Techniker Kranken-
kasse, Restaurant La Gastrono-
mique Heroldsberg, Katholische 
Jugend, Geschäftsstelle Gesund-
heit der Stadt, THW und Feuer-
wehr.
Weitere Infos unter www.schule-
derphantasie-fuerth.de. 

Einbauküchen 
mit allen Vor- und 
Nebenarbeiten
Küchen-
renovierungen

Schränke
nach Maß

info@moebel-blomenhofer.de · www.moebel-blomenhofer.de

  Küchen mit allen Vor- und Nebenarbeiten

 Küchenergänzungen, Arbeitsplatten-

 Erneuerung, Elektrogeräte-Austausch,

  Esszimmer, Wohnzimmer,

  Senioreneinrichtungen,  

 Schlafzimmer, 

  Polstermöbel,

  Einbauschränke, 

 Möbel nach Maß

  Gardinen + 

 Tep pich bö den 

Kinderferienprogramm
Aktionsflächen im City-Center von 11.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Samstag, den 15. August 2009, "Wunderwelt der
Edelsteine":

Samstag, der 22. August 2009, "Zirkus"

Samstag, den 29. August 2009, "Kräuter- und Pflan-
zenschule":

. Jedes Kind darf seinen eigenen, besonderen

Stein finden und damit z. B. eine Halskette basteln, die mit

nach Hause genommen werden kann.

: Ein Mitmach-

Künstler wird den Kindern verschiedene Kunststücke, wie

z. B. Jonglieren und Nagelbrettlaufen, beibringen.

Es dürfen Blumentöpfe bepflanzt und mit-

genommen werden.

Wie immer sind unsere Aktionen kostenfrei. Anmeldungen
sind nicht erforderlich.
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Gastfamilien gesucht
Das Fürther Unternehmen CCCE 
Euroservice organisiert für Aus-
zubildende aus Südtirol zwei- bis 
dreiwöchige Seminar- und Schul-
aufenthalte sowie Praktika in der 
Metropolregion und sucht des-
halb Gastfamilien in Fürth und 
Umgebung. Die Kosten für die 
Unterbringung der Berufsschü-
ler und Gymnasiasten werden er-
stattet. Wer Jugendliche aus der 
Alpenregion aufnehmen möchte, 
kann sich bei CCCE Euroservice, 
Königstraße 79, Telefon 32 95 33, 
E-Mail ccce@ccce.de, melden.

Benefiz-Open-Air-Konzert
Die Nachbarstadt Erlangen lädt 
zu einem Benefiz-Open-Air-
Konzert mit der Bundeswehr-
Big-Band am Donnerstag, 13. 
August, um 20.30 Uhr auf dem 
Schlossplatz ein. Das Konzert – 
wie immer organisiert von Wer-
ner Rudolph – kostet keinen Ein-
tritt, jedoch wird um eine Spende 
für die Aktion „Freude für al-
le“, den Kinderfond der Stiftung 
„Der Beck“ und den Förderver-
ein „Tagespflege Martin-Luther-
Platz“ gebeten.

Baby- und Kindertrödelmarkt 
Das BRK Fürth veranstaltet am 
Samstag, 26. September, von 
8.30 bis 12.30 Uhr, einen Baby- 
und Kindertrödelmarkt. Platz-
reservierungen unter Telefon 
779 81 11, Montag bis Donners-
tag.

 
... in aller Kürze

Zypern im Herbst
Die vhs Fürth veranstaltet vom 
31. Oktober bis 7. November 
(Herbstferien) eine achttägige 
Studienreise nach Zypern. Drei 
Übernachtungen finden im grie-
chischen, vier im türkischen Teil 
der Insel statt. Der Preis von 1395 
Euro im Doppelzimmer beinhal-
tet den Lufthansa-Flug von Nürn-
berg nach Larnaka (Umsteige-
verbindung), Übernachtungen in 
vier- beziehungsweise fünf-Ster-
ne Hotels mit Halbpension sowie 
alle Ausflüge und Eintrittsgelder. 
Infos bei Sigrid Ziegelmeir, Tele-
fon 77 78 08, E-Mail sigridziegel-
meir@gmx.de.

Sportliche Ausstattung
Die Bürgerstiftung Fürth und Ro-
land Kastner vom gleichnamigen 
Sportgeschäft unterstützen den 
Fachbereich Kinderpflege der 
Berufsschule mit Sportartikeln 
und -bekleidung im Wert von et-
wa 300 Euro. Die Schülerinnen 
benötigen diese im Rahmen ihrer 
Ausbildung im Fach Sport und 
Bewegungserziehung.

„Nimm & Gib“
Das Büro der Organisierten 
Nachbarschaftshilfe des Mehr-
generationenhauses Mütterzen-
trum ist vom 10. bis 30. August 
geschlossen. Die Teilnehmer von 
„Nimm & Gib“ treffen sich am 
19. August, 19 Uhr, ausnahms-
weise in der Gaststätte „Garten-
bauverein“, Espanstraße 62.

Babyfreundliche Apotheke 
Im City-Center Fürth findet sich 
die erste „Babyfreundliche Apo-
theke“ in Mittelfranken. Wer-
dende Eltern und junge Familien 
können dort mit einer besonderen 

Fachkompetenz zu den Themen 
Schwangerschaft und Geburt, 
Stillen und Gesundheitsvorsorge 
für Kinder rechnen. Dazu wird 
unter anderem ein umfangreiches 
Sortiment an Pflegeprodukten, 
Stillhilfsmitteln und fachkundige 
Beratung zu deren Verwendung 
angeboten. Die Apotheke im Ci-
ty-Center wurde nach einem um-
fangreichen Zertifizierungsver-
fahren und anschließender Prü-
fung mit einem entsprechenden 
Qualitätssiegel ausgezeichnet. 
Derzeit gibt es in Deutschland 
insgesamt 20 „Babyfreundliche 
Apotheken“. Kostenloses Ser-
vicetelefon: (0800) 749 80 44

Wassergewöhnung für Babys
Der BRK-Kreisverband Fürth 
bietet ab 24. September wieder 
„Wassergewöhnung für Babys“ 
ab vier Monaten im Hallenbad 
Stadeln an. Die zehn Kursein-
heiten finden jeweils donners-
tags von 11.45 bis 12.15 Uhr 
statt und kosten 80 Euro inklu-
sive Eintritt für die Begleitper-
son. Weitere Informationen und 
Anmeldung bei Uschi Wittmann, 
Telefon 72 93 14.

Neue Telefonnummer
Die „Neue Fürther Hütte“ des 
Alpenvereins im Hollersbachtal, 
Großvenediger, hat folgende neue 
Telefonnummer: (0043) (0)7 20 
34 58 70.

Auszeichnung für Taucher 
und Funkamateure
Beim gemeinsamen Sommerfest 
der Fürther Firma Sport Franz 
und der Funkamateure des Orts-
verbandes Fürth wurden Joe 
Lahm und Michael Pechtold für 
ihr Engagement für die Ausbil-
dungsarbeit bei den Funkamateu-
ren ausgezeichnet. Helena Franz 
erhielt eine Urkunde zur bestan-
denen Tauchprüfung. 

Wiedereinstieg in den Beruf
Die Bildungskooperation Mittel-
franken bietet für Berufsrück-
kehrerinnen das kostenlose Qua-
lifizierungsmodellprojekt „piú“ 
ab Mittwoch, 23. September, 
an. Teilnehmen können Frauen 
mit einer Ausbildung oder einem 
Studium im kaufmännischen 
oder betriebswirtschaftlichen Be-
reich. Der Kurs dauert sechs Mo-
nate und umfasst 30 Trainingsta-
ge in sieben Modulen. Innerhalb 
dieses Zeitraums kann zusätzlich 
ein drei- bis vierwöchiges Prakti-
kum absolviert werden. Die Maß-
nahme wird aus Mitteln des Bay-
erischen Ministeriums für Arbeit 
und Sozialordnung, Familie und 
Frauen finanziert. Weitere In-
formationen erteilt Maria Lind-
ner-Wortberg von der Bildungs-
kooperation Mittelfranken, Kö-
nigswarterstraße 16, Telefon 
74 08-2 11, E-Mail maria.lindner-
wortberg@biko.de.

Verkürztes Programm
In den Sommerferien findet im 
AWO-Stadtteilzentrum Geb-
hardt stra ße 23 nur ein reduzier-
tes Programm statt. Am Don-
nerstag, 6. August, trägt Meta 
Zill um 14 Uhr Mundartgedichte 
vor. Am 27. August trifft sich das 
Sozialforum um 18.30 Uhr. Der 
Kurs „Yoga im Sitzen“ beginnt 
im September wieder neu. Weite-
re Programm-Infos gibt es in der 
AWO-Geschäftsstelle, Hirschen-
straße 24.

Donnerstag, 13.08.09, 18 Uhr + 17.09.09, 18 Uhr. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
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5. bis 25.  

August

Mittwoch, 5.8.
Musik

20 Uhr
„Tick, Trick & Klack“, Swingcome-
dy mit Hilde Pohl, Julia Kempken 
und Yogo Pausch; Veranstalter: FÜ-
JA ZZ Jazz Club Fürth e.V.
Freilichtbühne im Stadtpark

bis 9.8.
„Kammermusik-Kurs“, Leitung: 
Fränkische Kammermusik Akade-
mie
Musikschule Fürth, Konzertsaal

Ausstellungen

bis 30.9.
Kunst im Klinikum: „Strukturen“
Klinikum Fürth

bis 14.8.
„Von Schönheit und Vergehen“, 
von Christian Scharvogel
„Kleines Atelier“

bis 31.8.
„Sommerträume“, Werke von Nana 
Moritz
Galerie in der Kofferfabrik

bis 10.9.
„Jacob Henle – Bürgerliches Le-
ben und rationelle Medicin“
Klinikum Fürth

Führungen

14 Uhr
„Friedhofsführung zu den neuen 
Bestattungsformen Friedpark, Ur-
nenbiotop usw.“
Treffpunkt: Friedhof an der Erlanger 
Straße am Allgemeindenkmal zwi-
schen Aufbahrungs- und Ausseg-
nungshalle

Lesungen

12.30 bis 13 Uhr
„Kulinarische Mittwochslesung – 
Geschichten zu einer feinen Suppe“
LebensLust, Waagstraße 3

Kinder/Jugend

13.30 Uhr
„Schlossrallye“
Schloss Burgfarrnbach

Donnerstag, 6.8.
Ausstellungen

18 Uhr Vernissage mit Konzert 
bis 10.9.

„Jazz Changes – Eine Musik und 
ihre Geschichte“
Grüne Halle

bis 2.9. 
„Frieden“ – Friedensplakate von 
Osamu Kataoka
Foyer Sparkasse Fürth, Maxstra-
ße 32

Feste

19 Uhr
„Vollmondfest – Erste Fürther 
Nacht der Vampire“
Freilichtbühne  
im Stadtpark

Ausflug

8.50 Uhr
Kurzwanderung: „Zu 13 Aposteln 
und zum Schnorgackel“, Wander-
führer: Jakob Hofmann; Veranstal-
ter: Fränkischer Albverein – Orts-
gruppe Fürth e.V.
Treffpunkt: Hauptbahnhof Fürth

und sonst

14 Uhr
„Stadtteilcafé“, mit Mundartge-
dichten von Meta Zill; Veranstal-
ter: Arbeiterwohlfahrt Kreisverband 
Fürth Stadt e.V.
AWO-Stadtteilzentrum, Gebhardt-
straße 23

14 bis 17 Uhr
Fürthermare Sommer Familien Fe-
stival: „Tauch-Schnupperkurs“
Fürthermare

15 bis 16 Uhr
„Ausbildungs- und Berufsberatung 
für Pflegeberufe“, Veranstalter: Be-
rufsfachschulen für Krankenpflege 
und Kinderkrankenpflege
Bildungszentrum am Klinikum Fürth

18 Uhr
„Gedenkfeier für die Opfer der 
Atombombenabwürfe in Hiroshima 
und Nagasaki“
Denkmal neben der Auferstehungs-
kirche

Freitag, 7.8.
Theater

20 Uhr
„Triumph der Frauen“, von Kurt Fin-
ke; Lustspiel nach der Novelle „Der 
Dreispitz“ von Antonio Alarcón
Freilichtbühne im Stadtpark

Führungen

18 Uhr
Theaterführung: „Wirtshausge-
schichten – In Fürth, giebts nichts, 
als Juden und Wirth“, Veranst.: Tou-
rist-Information Fürth in Kooperation 
mit Bühne „Erholung“ 27 Fürth e.V.
Treffpunkt: Grüner Markt, Gaukler-
Brunnen

Feste

bis 12.8.
„Kirchweih Unterfarrnbach“
Festplatz Unterfarrnbach

Samstag, 8.8.
Theater

20 Uhr
„Triumph der Frauen“, (s.o.)
Freilichtbühne im Stadtpark

Führungen

14 Uhr
Stadtspaziergang: „Die Altstadt 
und ihre Höfe“, Veranstalter: Tou-

rist-Information Fürth
Treffpunkt: Kirche St. Michael, Kir-
chenplatz

und sonst

11 bis 17 Uhr
„Langnese Erlebnistag“
Fürthermare

Sonntag, 9.8.
Theater

20 Uhr
„Triumph der Frauen“, (s.o.)
Freilichtbühne im Stadtpark

Führungen

14 Uhr
Stadtspaziergang: „Zu neuen 
Ufern“, Veranstalter: Tourist-Infor-
mation Fürth
Treffpunkt: Parkplatz an der Ufer-
promenade

14 Uhr
„Jahrhundertelang eine Heimat – 
Geschichte der Juden in Fürth“, 
Veranstalter: Geschichte für Alle e.V.
Treffpunkt: Synagogengedenkstein 
i.d. Geleitsgasse

Kinder/Jugend

17 Uhr
„2. Fürther Bat Night“, Veranstalter: 
batsmeetfriends
Kulturort, Badstraße 8

Ausflug

15 Uhr
Märchenspaziergang: „...und sie 
feierten ein großes Fest“, mit der 
Märchenfee Monika Weigel
Treffpunkt: Stadtförsterei

und sonst

10 Uhr
Brunch: „Spezialitäten aus Israel“
Kofferfabrik
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Film/Medien

21.15 Uhr
SommerNachtFilmFestival: „Slum-
dog Millionär“
Freilichtbühne im Stadtpark

Kinder/Jugend

15.30 bis 18 Uhr
Abenteuerexkursion: „Wildnis 
Wald“, für Kinder ab sieben J.; mit 
Cornelia Rotter; Anm. Tel. 36 37 06; 
Veranstalter: Ökozentrum Fürth eG
Treffpunkt: Stadtförsterei

und sonst

19 Uhr
3. Pflegestammtisch: „Pflegefall – 
wer hilft?“, Veranstalter: Senioren-
rat der Stadt Fürth
BRK-Haus

20 Uhr
„Tänze aus dem Norden“, mit Eva 
Waldmann
Gemeindehaus St. Martin, Finken-
schlag 41

Freitag, 14.8.
Ausstellungen

Finissage: „Von Schönheit und 
Vergehen“, Werke von Christian 
Scharvogel
„Kleines Atelier“

Führungen

18 Uhr
Theaterführung: „Wirtshausge-
schichten – In Fürth, giebts nichts, 
als Juden und Wirth“, (s.o.)
Treffpunkt: Grüner Markt, Gaukler-
Brunnen

Film/Medien

21.15 Uhr
SommerNachtFilmFestival: „Der 
Vorleser“
Freilichtbühne im Stadtpark

Samstag, 15.8.
Tanz

21 Uhr
„Discolotion – Musik für die Haut 
ab 40“
Kofferfabrik

Führungen

14 Uhr
Stadtspaziergang: „Fürth für Einstei-
ger“, Veranst.: Tourist-Info Fürth
Treffpunkt: Stadthalle

Film/Medien

20 Uhr
SommerNachtFilmFestival: „John 
Rabe“
Freilichtbühne im Stadtpark

Kinder/Jugend

11 bis 17 Uhr
„Wunderwelt der Edelsteine“, Kin-
derferienprogramm
City-Center Fürth

Ausflug

14 Uhr
„OB-Radtour“
Treffpunkt: Paradiesbrunnen an der 
Kleinen Freiheit

Sonntag, 16.8.
Führungen

14 Uhr
Stadtspaziergang: „Plätschernde 
Brunnen erzählen Geschichten“, 
Veranstalter: Tourist-Information 
Fürth
Treffpunkt: Grüner Markt, Gaukler-
Brunnen

Feste

13 bis 17 Uhr
Sommer-Familien-Festival: „Pira-
tenfest“
Fürthermare

Film/Medien

21.15 Uhr
SommerNachtFilmFestival: „Evet, 
ich will“
Freilichtbühne im Stadtpark

Ausflug

7.40 Uhr
Tageswanderung: „Von der Peg-
nitz an die Püttlach“, Wanderfüh-
rer: Günter Machl; Veranstalter: 
Fränkischer Albverein – Ortsgruppe 
Fürth e.V.
Treffpunkt:  
Hauptbahnhof Fürth

und sonst

10 Uhr
Brunch: „Spezialitäten aus Rumä-
nien“
Kofferfabrik

Montag, 17.8.
Film/Medien

21.15 Uhr
SommerNachtFilmFestival: „Vicky 
Cristina Barcelona“
Freilichtbühne im Stadtpark

und sonst

8.30 bis 12 sowie 13 bis 15.30 Uhr
„Sprechtag der deutschen Renten-
versicherung“, Terminvergabe un-
ter Tel. 974-16 09
Bürgeramt, Abteilung Versiche-
rungsamt, Zimmer 234, Ämterge-
bäude Süd

Die Wanderausstellung „Jazz 
Changes – Eine Musik und ih-
re Geschichte“ ist vom 6. August 
bis 10. September anlässlich des 
fünfjährigen Bestehens der Reihe 
„Green Hour, donnerstags Live-
JAZZ” in der Grünen Halle zu se-
hen (Vernissage am Donnerstag, 
6. August, 18 Uhr). Über 100 Jah-
re Jazz – kaum eine andere Mu-
sik hat so bahnbrechende Verän-
derungen durchlaufen und ist den-
noch ihren Wurzeln treu geblieben. 

Das Jazzinstitut Darmstadt hat die 
Geschichte, den Mythos und die 
immer neuen Stilvarianten dieser 
Musik in einer Basisausstellung 
dokumentiert. Die Sammlung er-
zählt zum Beispiel von den Work-
songs der afro-amerikanischen 
Sklaven, über die Entwicklung der 
Musikrichtung von seinen Anfän-
gen in New Orleans, bis hin zum 
Swing und zum Free Jazz und von 
den Einflüssen aus Hip Hop auf 
den heutigen Stil. 

Tipp:

Jazz-Ausstellung

Das „Sony Ericsson Sommer-
NachtFilmFestival“ lockt vom 
Donnerstag, 13., bis Sonntag, 
23. August, jeweils um 21.15 
Uhr (außer am 15. August um 
20 Uhr) in den Fürther Stadt-
park zur Freilichtbühne. Film-
highlights verschiedener Gen-
res versprechen ein angenehmes 
und unvergleichbares Kinoer-
lebnis unter freiem Himmel. 
Den Startschuss macht der mit 
acht Oscars ausgezeichnete Film 
„Slumdog Millionär“ am Don-
nerstag, 13. August. Darauf folgt 
die deutsch-amerikanische Ver-

filmung von „Der Vorleser“ am 
Freitag, 14. August. Am Mon-
tag, 17. August, kommen Woody 
Allen-Fans mit „Vicky Christina 
Barcelona“ auf ihre Kosten. An-
hänger von Clint Eastwood kön-
nen am Donnerstag, 20. August, 
sein Leben in der Vorstadt als 
Koreakriegsveteran mit rassisti-
schen Vorurteilen in „Gran To-
rino“ mitverfolgen. Auch andere 
sehenswerte Titel wie „Alle An-
deren“ oder „John Rabe“ kom-
men auf die Leinwand. Weitere 
Infos unter www.sommernacht-
filmfestival.de. 

Tipp:

Ganz großes Kino

20 Uhr
„Kneipenquiz“, mit Big Kev Murphy
Kofferfabrik

Mittwoch, 12.8.
Sport

mehrmals täglich laut Aushang
„Aqua-Fitness-Tag“
Fürthermare

bis 16.8.
Snookerturnier: „Paul Hunter Clas-
sic 2009“
Stadthalle

und sonst

19.30 Uhr
„Sitzung des Altstadtvereins St. 
Michael“
Freibank, Waagplatz 2

Donnerstag, 13.8.
Musik

18 Uhr
Green Hour: „Thomas Schöfer Trio“
Grüne Halle

Montag, 10.8.
Kinder/Jugend

bis 14.8. 
9 bis 15.30 Uhr

„Natürlich Ferien! Fledermäuse in 
Fürth Stadt und Land“, Ferienpro-
jekt für Kinder ab sieben Jahren; 
Veranstalter: batsmeetfriends
Kulturort, Badstraße 8

Dienstag, 11.8.
Kinder/Jugend

bis 13.8. 
13 Uhr

„Wünsch-dir-was-Programm“
Schloss Burgfarrnbach

und sonst

18 Uhr
Info-Abend: „Metabolic-Balance-Er-
nährungsprogramm – Die Leichtig-
keit zurückgewinnen“, Ref.: Heilprak-
tikerin Gabriele Ott; Anm. Tel. 76 23 46
Naturheilpraxis Gabriele Ott, Mai-
straße 11a
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Dienstag, 18.8.
Film/Medien

21.15 Uhr
SommerNachtFilmFestival: „Kleine 
Verbrechen“
Freilichtbühne im Stadtpark

Mittwoch, 19.8.
Film/Medien

21.15 Uhr
SommerNachtFilmFestival: „C‘est 
la vie“
Freilichtbühne im Stadtpark

Kinder/Jugend

bis 20.8. 
14 bis 16 Uhr

„Comicsalon-Workshop zu Gerson 
Löwensohns Kinderbüchern“, mit 
der Künstlerin Verena Waffek; An-
meldung unter Tel. 77 05 77; für Kin-
der ab sechs Jahren
Jüdisches Museum Franken in 
Fürth, Königstraße 89

und sonst

19 Uhr
„Treffen der organisierten Nach-
barschaftshilfe Nimm & Gib“
Gaststätte „Gartenbauverein“, Es-
panstraße 62

Donnerstag, 20.8.
Musik

18 Uhr
Green Hour: „Quartetto Vierklang“
Grüne Halle

Film/Medien

21.15 Uhr
SommerNachtFilmFestival: „Gran 
Torino“
Freilichtbühne im Stadtpark

Ausflug

15.55 Uhr
„Abendwanderung und gemütliche 
Einkehr mit Brotzeit beim Bio-Bau-
ern Leo Tiefel“, Wanderführer: Jür-
gen Hartig; Veranst.: Fränkischer 
Albverein – Ortsgruppe Fürth e.V.
Treffpunkt: Hauptbahnhof Fürth

und sonst

20 Uhr
„Kneipenquiz“, mit Big Kev Murphy
Kofferfabrik

Freitag, 21.8.
Feste

bis 22.8.
„Kultifest Badesaison“
Kulturort, Badstraße 8

*Rosemarie! Was sonst* bittet 
mit freundlicher Unterstützung 
des Babylon Kino zur ersten 
Fürther Vampirnacht am Don-
nerstag, 6. August, ab 19 Uhr 
in den Stadtpark. 
Schaurig-schöne Vampirgestal-
ten werden rund um die Frei-

lichtbühne geistern, gemeinsam 
tanzen und sich bei dem Film-
klassiker „Nosferatu“ wohlig 
gruseln. Also rein ins stilechte 
Kostüm und die spitzen Zähne 
nicht vergessen!
Mehr Infos dazu unter www.
stadtparkcafe-fuerth.de 

Tipp:

Fürther Nacht der Vampire

Das Ensemble Tempo 100 vom 
Ersten Seniorentheater Nürn-
berg e.V. gastiert am Frei-
tag, 7., und Sonntag, 9. Au-
gust, jeweils 20 Uhr auf der 
Freilichtbühne im Stadtpark 
Fürth.
Zu sehen gibt es die Komödie 
„Triumph der Frauen“ nach der 
Novelle „Der Dreispitz“ von 
Pedro Antonio de Alarcón. Ei-

ne Geschichte über den aufge-
blasenen Bürgermeister Don 
Eugenio und den Müller Lu-
kas, die genau drei Eigenschaf-
ten gemeinsam haben: Beide 
sind keine Schönheiten, beide 
haben einen Buckel und bei-
de lieben die selbstbewusste 
Senora Frasquita. 
Karten gibt es im Vorverkauf 
und an der Abendkasse. 

Tipp:

Komödie „Triumph der Frauen“

5. -29. August 2009
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Festprogramm
Freitag, 7. August
19 Uhr: Einholen des „klei-
nen“ Kirchweihbaumes durch 
die Kinder; 20 Uhr: Eröffnung 
durch Oberbürgermeister Tho-
mas Jung; es spielen „Die Ap-
pentaler“.

Samstag, 8. August
18 Uhr: Einholen des Kirch-
weihbaumes anschließend Mu-
sik mit den „Moonlights“.

Sonntag, 9. August
10.30 Uhr: Festzeltgottesdienst; 
17 Uhr: Kärwaburschen-Olym-
piade; 20.30 Uhr: Fackel- und 
Lampionzug (Treffpunkt Feu-
erwehrhaus, Lampion- und Fa-
ckelverkauf vor Ort); Rocknacht 
mit den „Vegasonixx“.

Montag, 10. August
10 Uhr: Frühschoppen im Gast-
haus „Rotes Roß“; 19 Uhr: Betz’n-
Tanz; 20 Uhr: „Sound Xpressi-
ons“ spielt Oldies und Rocksongs. 
21.30 Uhr: Betz’n-Verlosung.

Dienstag, 11. August
Ab 14 Uhr: Kindernachmittag 
mit ermäßigten Preisen; 19 Uhr: 
Musik mit den „Moonlights“ 
und Playback-Show der Kärwa-
burschen.

Mittwoch, 12. August
13.30 Uhr: Seniorennachmit-
tag; 19 Uhr: Es spielen die 
„Stieflziacha Showband(e)“; 
22.15 Uhr: Hochfeuerwerk.

Die Kirchweih kann werktags von 
10 bis 24 Uhr und am Sonntag von 
11 bis 24 Uhr besucht werden. 

 
Kirchweih Unterfarrnbach

Im Rahmen einer Zir-
kusprojektwoche des 
Spielmobils verwirk-
lichen 35 Kinder im 
Alter von neun bis 15 
Jahren den Traum, 
ein Star in der Mane-
ge zu sein. Mit Unter-
stützung des „Circus 
Mumm“ entwickeln 
sie ihre Zirkusvor-
stellung und zei-
gen als Akrobaten, 
Clowns, Seiltänzer, 
Jongleure, Feuer-
fakire und Trapez-
künstler ihr Kön-
nen im „Circus 
Sternschuppe“ am 
Freitag, 28. Au-
gust, um 19 Uhr 
und Samstag, 29. 
August, um 15 
Uhr. Veranstaltungs-
ort ist der Bolzplatz hinter dem 
Jugendhaus Hardhöhe, Hardstra-
ße 231. Die StadtZEITUNG ver-
lost am Montag, 10. August, ab 9 

Uhr unter der Rufnummer 974-
12 01 acht Eintrittskarten. Die 
ersten vier Anrufer gewinnen je-
weils zwei Karten. Viel Glück! 

 
Circus Sternschnuppe

Zir-rr
des 
rk-kk
im 
15
m,
e-
r-rr
s 
n 
-

gs-
hi t d Uh t d R f 974

Film/Medien

21.15 Uhr
SommerNachtFilmFestival: „Will-
kommen bei den Scht‘is“
Freilichtbühne im Stadtpark

Samstag, 22.8.
Musik

23 Uhr
„Rob Coyne und Fehmi Baumbach“, 
im Rahmen des Kultifest Badesai-
son
Kunstkeller o27

Führungen

14 Uhr
Stadtspaziergang: „Die Altstadt 
und ihre Höfe“, Veranstalter: Tou-
rist-Information Fürth
Treffpunkt: Kirche St. Michael, Kir-
chenplatz

Film/Medien

21.15 Uhr
SommerNachtFilmFestival: „Alle 
Anderen“
Freilichtbühne im Stadtpark

Sport

9.30 Uhr
„Nordic Walking mit Baby“, mit 
Martina Kölbl und Sylvia Galster; 
Infos unter Tel. 801 57 66
Treffpunkt: Parkplatz vor dem Hotel 
Forsthaus

Kinder/Jugend

11 bis 17 Uhr
„Zirkus“, Ferienprogramm mit Jon-
glieren und Nagelbrettlaufen
City-Center Fürth

Ausflug

15 Uhr
„Märchenspaziergang“, mit der 
Märchenerzählerin Monika Wei-
gel; Veranstalter: Fürther Märchen 
Wiese
Treffpunkt: Fürther Altstadt, Golde-
ner Schwan

Sonntag, 23.8.
Führungen

14 Uhr
Stadtspaziergang: „Der Stadtpark 
– die heimliche Liebe der Fürther“, 
Veranst.: Tourist-Information Fürth
Treffpunkt: Auferstehungskirche am 
Stadtpark

Film/Medien

21.15 Uhr
SommerNachtFilmFestival: „Liebe 
auf den zweiten Blick“
Freilichtbühne im Stadtpark

Ausflug

15 Uhr
Märchenspaziergang: „...und hat 
noch niemals gelacht“, mit der 
Märchenfee Monika Weigel; Veran-
stalter: Fürther Märchen Wiese
Treffpunkt: T 
reppenaufgang zum Aussichtsturm 
„Alte Veste“

und sonst

10 Uhr
Brunch: „Hanseatische Speziali-
täten“
Kofferfabrik

13 bis 17 Uhr
Sommer Familien-Festival: „Beach-
Olympiade“
Fürthermare

13 Uhr
„Senioren erzählen Geschichte(n)“
Schloss Burgfarrnbach

Dienstag, 25.8.
Theater

19.30 Uhr
„Rampenschweinerei“
Kofferfabrik

Regelmäßige Termine
Führungen

Sonntag jeweils
14 Uhr

Führung durch das Rundfunkmu-
seum
Rundfunkmuseum

Kinder

Samstag jeweils
11 bis 13 Uhr

„Die Samstagswerkstatt“, 
für Kinder ab fünf Jahren;  
Infos unter www.schulederphanta-
sie-fuerth.de  
und Tel. 212 88 85
Haus Phantasia – Schule der  
Phantasie

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und 
Sonntag 
zu verschiedenen Zeiten

„Ottilie – Die Kindermalstunde“, 
für Kinder in verschiedenen Alters-
stufen;  
Infos und Anmeldung unter Tel. 
70 57 00: mit Anette du Mont
Atelier in der Alten Kirche, Blumen-
straße 33, Hinterhof

und sonst

Freitag jeweils 
14 bis 16 Uhr

„Cafebetrieb für Frauen, Mütter 
und Kinder“
Multikultureller Frauentreff, Most-
straße 9 

Die Unterfarrnbacher Kärwa wird vom Freitag, 7., bis Mittwoch, 
12. August, auf dem Festplatz an der Unterfarrnbacher Straße ge-
feiert.
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Das Jüdische Museum Fran-
ken (JMF) in Fürth feiert seinen 
zehnten Geburtstag und präsen-
tiert zu diesem Anlass eine über-
arbeitete Dauerausstellung. Die 
Neukonzeption unter dem Mot-
to „Neue Aussichten – changing 
views“ sieht einen stärkeren Fran-
kenbezug vor und soll den Besu-
chern vermitteln, dass die Region 
eine der wichtigsten Wiegen jüdi-
schen Lebens in Süddeutschland 
war: als bedeutendes Zentrum ei-
ner besonders vielfältigen Kul-
tur mit eigenen Alltagsbräuchen 
und jüdisch-fränkischem Dia-
lekt, religiösen Ritualen und be-
rühmten Gelehrten. Die Zeitreise 
reicht dabei von den mittelalter-
lichen Anfängen bis hin zur Ge-
genwart im Spannungsfeld zwi-

„Neue Aussichten“ locken 
Haupthaus des JMF in Fürth feiert seinen zehnten Geburtstag

schen Heimat und Exil, Tradition 
und Anpassung, Vernichtung und 
Neubeginn.
Neue Abteilungen entstanden 
zum bürgerlichen Zeitalter, der 
Zwischenkriegszeit, des Nati-
onalsozialismus und dem jüdi-
schen Leben in der Gegenwart. 
Die Ausstellung schließt mit ei-
nem Interview projekt über frän-
kisch-jüdische Identität, für die 
unter anderem die Schriftsteller 
Ruth Weiß und Robert Schopflo-
cher zur Verfügung standen.
Das historische Gebäude in der 
Königstraße 89 wurde 1999 als 
Haupthaus des Jüdischen Mu-
seums Franken eröffnet. Es 
zählt heute zu den bedeutends-
ten Einrichtungen zum Thema 
jüdische Geschichte und Kul-

tur in Deutschland 
und wird in einem 
Atemzug mit den 
Museen in Ber-
lin, Frankfurt und 
München genannt. 
Die Neukonzepti-
on ist auch ein ers-
ter Schritt hin zur 
Realisierung des 
Neubaus. Durch ihn 
können im histori-
schen Museumsge-
bäude zusätzliche 
Dauerausstellungs-
flächen gewonnen 
werden. Im April 
2010 wird der zwei-
te und letzte Teil der 
Dauerausstellung in 
neuem Kleid eröff-
net. Dieser thema-
tisiert dann das Ju-
dentum. G
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Die Ausstellung „digital bath-
room“ des Fürther Künstlers 
Paul Weigel ist von Freitag, 
28. August (Vernissage um 19 
Uhr), bis Sonntag, 13. Septem-
ber, im Kulturort Badstraße 8 
zu sehen.
Für die Ausstellung schafft der 
Künstler eine Rauminstallation, 
die aus seiner Auseinanderset-
zung mit dem Raum und der Bau-
substanz resultiert. Darüber hin-

aus werden Skulpturen gezeigt, 
die sich mit den Themen Licht, 
Reflexion und Unendlichkeit be-
fassen. Auch in seinen Zeichnun-
gen lotet Weigel die Grenzen lo-
kaler Wahrnehmung aus und 
versucht den Betrachter in ein 
Geflecht unmöglicher Räume hi-
neinzuziehen.
Die Öffnungszeiten sind Freitag 
und Samstag von 14 bis 18 Uhr 
sowie nach Vereinbarung. 

 
Ausstellung „digital bathroom“

Achtung Tierfreunde!
Wer beim Kleintierzuchtverein 
B 463 Germania Fürth e.V. 
Rassekaninchen züchten möchte,  
ist bei uns herzlich willkommen. Wir bieten in unserer 
sehr schönen Karl Leupold Zuchtanlage am Mainausteg 
in einer natürlichen Umgebung für die ganze Familie die 
ideale Möglichkeit dafür.

Interessiert? Rufen Sie uns doch einmal an.

Kontaktadresse: Kurt Georg Strattner, Glockenstraße 49, 
90765 Fürth, Telefon 790 61 38

Unvergleichliche
Auswahl

Tee-Infoline: 091 63 · 88-555   |   www.greuther-teeladen.de

Greuther Teeladen,

Fabrikverkauf von Martin Bauer

in Vestenbergsgreuth, Gremsdorf und Fürth
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Über 300 Teespezialitäten, über 100 

Kräuter, über 200 Gewürze und eine 

Vielzahl natürlicher und gesunder 

Produkte – entdecken Sie die unver-

gleichliche Auswahl in Ihrem Greuther 

Teeladen in Vestenbergsgreuth, Grems-

dorf und Fürth.

Besuchen Sie unseren 

Bestellshop im Internet

www.greuther-teeladen.de
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Mit dem Südstadtpark steht den 
Fürtherinnen und Fürthern je-
den Alters eine zentrale Erho-
lungs-, Spiel- und Freizeitfläche 
von rund 100 000 Quadratme-
tern zur Verfügung. Leider neh-
men vor allem in den warmen 
Sommermonaten die Konflikte 
unterschiedlicher Nutzergruppen 
mit den angrenzenden Anwoh-
nern wieder zu. Im Sinne eines 
friedlichen Miteinanders bittet 
die Stadtverwaltung daher um 
gegenseitige Toleranz und Rück-
sichtnahme sowie um die Einhal-
tung der bestehenden Vorschrif-
ten.
Die Regeln für die Nutzung des 
Parks sind in der Städtischen 
Grünanlagensatzung festge-
legt. Der vollständige Text kann 
in Internet unter www.fuerth.de 
(Fürther Rathaus → Ortsrecht → 
G →  Grünanlagensatzung) nach-
gelesen werden.
Um Konflikte möglichst schon 
im Vorfeld zu entschärfen, hier 
die wichtigsten Vorschriften auf 
einen Blick:
Grundsätzliches
Jeder Besucher der öffentlichen 
Parkanlage sollte sich so verhal-
ten, dass das Gelände und die 
Einrichtungen nicht geschädigt 
sowie Gefährdungen, Behinde-
rungen und unnötige Belästigun-
gen anderer Besucher und Anlie-
ger vermieden werden.
Verunreinigungen
Im Interesse aller Benutzer wird 
gebeten, Verunreinigungen zu 
vermeiden und gegebenenfalls ei-
genständig wieder zu beseitigen. 

Neben einem unschönen Erschei-
nungsbild führen Verschmutzun-
gen durch organische Stoffe und 
Hundekot zu hygienischen Miss-
ständen, Verunreinigungen durch 
Dosen und Flaschen zu Gefahren 
vor allem für spielende Kinder.
Feuer, Grillen, Alkohol, Drogen
Das Entfachen von offenem Feu-
er, Zelten, Grillen sowie Alko-
hol- und Drogenkonsum ist im 
Park grundsätzlich untersagt.
Fahrradfahren
Das Fahrradfahren ist ausschließ-
lich auf dem asphaltierten Rund-
weg auf der Promenade sowie auf 
dem angrenzenden Marmaris- 
und Xylokastroplatz erlaubt.
Hunde
Hunde sind im gesamten Bereich 
der öffentlichen Grünanlage an 
der Leine zu führen. Auf die ge-
kennzeichneten Spielbereiche 
dürfen die Vierbeiner nicht mit-
genommen werden. Hier hat der 
Schutz von Kindern und Jugend-
lichen Vorrang. Hundekot ist von 
den Besitzerinnen und Besitzern 
umgehend selbst aufzunehmen 
(Tütenpflicht) und in den Abfall-
körben zu entsorgen.
Nutzungszeiten
Die Parkanlage ist durchgehend 
geöffnet und kann im Rahmen 
der allgemeinen gesetzlichen und 
ordnungsrechtlichen Vorschrif-
ten genutzt werden. Es wird ge-
beten, die ausgeschilderten Zei-
ten für Einrichtungen einzuhal-
ten. Die Kinderspielplätze dürfen 
von 8 bis 20 Uhr besucht werden. 
Die Skateanlage von 9 bis 13 Uhr 
und von 15 bis 20 Uhr.

 
Die Stadtverwaltung bittet um gegenseitige Rücksichtnahme im Südstadtpark

Sport und Bewegung
Die ausgeschilderten „Kinder-
spielplätze“ sind Kindern bis 14 
Jahren und ihren Aufsichtsperso-
nen vorbehalten. Die ausgeschil-
derten „Jugendspielbereiche“ 
dienen vorwiegend den Aktivitä-
ten von Mädchen und Jungen im 
Alter von 14 bis 18 Jahren.
Die zentralen, großzügigen Ra-
senflächen im Zentrum des Parks 
bieten reichlich Platz für Sport 
und Spiel. Die Nutzung dieser 
Flächen ist gewünscht und im 
Rahmen der Grünanlagensat-
zung zulässig, soweit hierdurch 
keine Gefährdungen oder über-
mäßige Belästigungen anderer 
Besucher und Anlieger entstehen.
Lärm wird je nach Alter, Inter-
essenlage, räumlicher Situierung 
und allgemeinen Lebensumstän-
den von Menschen sehr subjek-
tiv empfunden. Als Streitpunkte 
zeigen sich hierbei häufig Ball-
spiele. Zur Orientierung bezüg-
lich der Zulässigkeit beziehungs-
weise des Verbots von Ballspie-
len dienen die nachfolgenden 
Regeln.
„Spielerisches Ballspiel“ (ohne 
Gefährdung und Belästigung von 
Dritten) ist auf der zentralen Ra-
senfläche in der Regel erlaubt. 
Gegenüber Wegen, Verkehrs-
einrichtungen, ausgeschilderten 
Spiel- und Jugendeinrichtungen 
sowie Gebäuden ist ein ausrei-
chender Sicherheitsabstand ein-
zuhalten. Bei Kindern bis zwölf 
Jahren wird von einem spieleri-
schen Charakter von Ballspielen 
ausgegangen, sofern die örtlichen 

Gegebenheiten dem nicht deut-
lich widersprechen (Beispiel or-
ganisierte Fußballturniere und so 
weiter).
„Sportliches Ballspiel“ ist im 
gesamten Südstadtpark unter-
sagt. Darunter fallen Spiele mit 
Leistungs-, Trainings- oder Wett-
kampfcharakter, aufgestellten To-
ren, mit Feldmarkierungen, fester 
Mannschaftsbildung, Publikum 
oder organisiertem Spielbetrieb. 
Bei den genannten Anhaltspunk-
ten sowie bei Aktivitäten von Ju-
gendlichen ist das Gefährdungs- 
und Belästigungspotenzial im 
Einzelfall kritisch zu prüfen. 
Das auf den Grünanlagenschil-
dern befindliche Piktogramm 
„Fußballspielen verboten“ ist im 
Sinne der oben ausgeführten De-
finition des „sportlichen Fuß-
ballspiels“ zu verstehen. Für die-
se Art bieten die ausgewiesenen 
städtischen Bolzplätze am Röl-
lingersteg und am Schießanger 
bessere Rahmenbedingungen.
Zielsetzung und Dank
Ziel dieser Regelungen ist es, ei-
nen fairer Ausgleich zwischen 
den Wünschen der unterschied-
lichsten Nutzer und dem Interes-
se der Anwohnern an gesunden 
und erholsamen Wohnverhältnis-
sen zu schaffen.
Für die meisten Besucher sind die 
genannten Verhaltensweisen und 
Regeln eine Selbstverständlich-
keit und tägliche Praxis. Hierfür 
möchte sich die Stadt Fürth herz-
lich bedanken.

Stadt Fürth,  
Grünflächenamt

Sommeraktionen in der Baumschule!

Mainstraße 40 · 90768 Fürth-Atzenhof 
Tel.: 09  11 / 9  77  22 - 0 · www.gartenwelt-dauchenbeck.de

Montag – Freitag  8.30 – 19.00 Uhr
Samstag  8.00 – 17.00 Uhr

Besuchen Sie auch unser Gartenwelt Café. 
Genießen Sie Köstliches unter Palmen.-20%-20%

Werbeangebote gelten ab sofort – solange der Vorrat reicht.

Freiland-Rosen

Kletterrosen, Bodendecker-
rosen..., schöne, kräftige 
Pfl anzen im 2. Blütenfl or,
z.B. „Leonardo da Vinci“

Stauden

im 9-cm-Vierkanttopf, 
auf alle Preisgruppen von 
Gelb bis Schwarz,
z.B. Konkardenblume

Wir haben die Schnäppchenjagd in unserem Freigelände für 
Sie eröffnet. Ob schöne, kräftige Rosen, die gerade den zweiten 
Blütenfl or zeigen, oder farbenfrohe Stauden. Holen Sie sich 
jetzt Altbewährtes und Besonderheiten zum Vorteilspreis!

Wir wünschen unseren Kunden schöne Ferien und einen 
blühenden Sommer auf Balkon und Terrasse! 
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Amtliche  
Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung 
einer Baugenehmigung gemäß 
Art. 66 Abs. 2 Satz 4 der Bayer. 
Bauordnung (BayBO)
Vorhaben: Nutzungsänderung: 
Laden und 3 Wohnungen in eine 
2-gruppige Kinderkrippe
Grundstück: Bäumenstraße 11
Antragsteller: Zentrum Fürth GmbH, 
Königstraße 106–108, 90762 Fürth
Baugenehmigung nach Art. 68 
BayBO
Wir haben Ihren Antrag geprüft und 
erteilen gemäß Art. 68 der Baye-
rischen Bauordnung (BayBO) die 
Baugenehmigung für oben genann-
tes Bauvorhaben.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann in-
nerhalb eines Monats nach sei-
ner Bekanntgabe Klage beim Bay-
er. Verwaltungsgericht Ans-
bach, Postanschrift: Postfach 6 16, 
91511 Ansbach, Hausanschrift: Pro-
menade 24, 91522 Ansbach, schrift-
lich oder zur Niederschrift des Ur-
kundsbeamten der Geschäftsstel-
le dieses Gerichtes erhoben werden. 
Die Klage muss den Kläger, die Be-
klagte (STADT FÜRTH) und den 
Gegenstand des Klagebegehrens 
bezeichnen und soll einen bestimm-
ten Antrag enthalten. Die zur Be-
gründung dienenden Tatsachen und 
Beweismittel sollen angegeben, der 
angefochtene Bescheid soll in Ur-
schrift oder in Abschrift beigefügt 
werden. Der Klage und allen Schrift-
sätzen sollen vier Abschriften für die 
übrigen Beteiligten beigefügt wer-
den.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage eines Dritten (Nachbar) 
gegen diesen Bescheid hat keine auf-
schiebende Wirkung (§ 212a Abs. 1 
Baugesetzbuch − BauGB −). Mög-
lich ist ein Antrag zum Verwaltungs-
gericht Ansbach, die aufschiebende 
Wirkung der Klage wieder herzustel-
len (§§ 80a i. V. m. 80 Abs. 5 Verwal-
tungsgerichtsordnung − VwGO −).
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung

Durch das Gesetz zur Änderung des 
Gesetzes zur Ausführung der Ver-
waltungsgerichtsordnung vom 21. Ju-
ni 2007 wurde das Widerspruchsver-
fahren im Bereich des öffentlichen 
Baurechts und des Denkmalschutz-
rechts abgeschafft. Es besteht keine 
Möglichkeit, gegen diesen Bescheid 
Widerspruch einzulegen. Die Kla-
geerhebung in elektronischer Form 
(z. B. durch E-Mail) ist unzulässig. 
Kraft Bundesrechts ist bei Rechts-
schutzanträgen zum Verwaltungsge-
richt seit 1. Juli 2004 grundsätzlich 
ein Gebührenvorschuss zu entrich-
ten.
Die Akten des Baugenehmigungsver-
fahrens können bei der Bauaufsicht, 
Hirschenstraße 2, Zimmer 134, Stefan 
Laskarides, eingesehen werden.

Bundestagswahl am 27. Septem-
ber 2009
Bekanntgabe
Am 10. August 2009 wird an folgen-
der Stelle im Stadtgebiet Fürth
Rathaus, Königstraße 88, 90762 
Fürth,
die Bekanntmachung des Kreis-
wahlleiters über die zugelasse-
nen Kreiswahlvorschläge für den 
Wahlkreis 243 Fürth zur Wahl des 
17. Deutschen Bundestags am 27. 
September 2009
durch öffentlichen Anschlag be-
kannt gemacht.
Fürth, 27. Juli 2009, STADT FÜRTH
Christoph Maier, Kreiswahlleiter

Satzung zur Änderung der Sat-
zung über die Erhebung des Er-
schließungsbeitrages (EBS)
vom 27. Juli 2009
Aufgrund der §§ 132 und 133 Abs. 3 
Satz 5 des Baugesetzbuches (BauGB) 
– in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 27. August 1997 (BG-
Bl. I, S. 2141), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2002 (BGBl. I, 
S. 2850) in Verbindung mit Art. 23 
der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Bayern (GO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 22. August 
1998 (GVBl. S. 796), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 24. Dezem-
ber 2002 (GVBl. S. 962) und Art. 

5a des Kommunalabgabengesetzes 
(KAG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 4. April 1993 (BayRS 
2024-1-I; GVBl. S. 264), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz zur Änderung 
des Kommunalrechts vom 26. Juli 
2004 (GVBl. S. 272) erlässt die Stadt 
Fürth folgende Satzung:
Artikel 1
1. § 1 Absatz 1 erhält folgende Fas-
sung: „(1) Zur Deckung ihres an-
derweitig nicht gedeckten Aufwan-
des für Erschließungsanla gen erhebt 
die Stadt Fürth einen Erschließungs-
beitrag nach den Bestimmungen des 
Baugesetzbuches (BauGB), des Ar-
tikel 5 a Kommunalabgabengesetzes 
(KAG) und dieser Satzung (EBS).“
2. In § 2 Absatz 1, Ziffer 1., Buch-
stabe c) wird das Wort „kombinier-
te“ durch das Wort „gemeinsame“ er-
setzt. Absatz 6 wird aufgehoben. Der 
bisherige Absatz 7 wird Absatz 6, der 
bisherige Absatz 8 wird Absatz 7 und 
der bisherige Absatz 9 wird Absatz 8.
3. In § 3 Absatz 1, Buchstabe h) wird 
das Wort „kombinierten“ durch das 
Wort „gemeinsamen“ ersetzt. In Ab-
satz 1 Buchstabe k) werden die Wor-
te „Verkehrseinrich tungen, die Möb-
lierung und“ gestrichen. Absatz 2 er-
hält folgende Fassung: „(2) Für Plätze, 
beschränkt-öffentliche Wege, Wohn-
wege, Fußgängerbereiche und Fuß-
gängergeschäftsstraßen, verkehrsbe-
ruhigte Bereiche, insbesondere solche 
im Sinne von § 42 Abs. 4 a StVO, und 
selbstständige Parkflächen für Kraft-
fahrzeuge gilt Absatz 1 sinngemäß.“
4. § 4 Absatz 2 Buchstabe b) entfällt. 
Die Absatzbezeichnung „a)“ in Ab-
satz 2 entfällt.
5. In § 8 Absatz 2 entfällt der Punkt 
hinter „des einzelnen Grundstückes“. 
In Absatz 6 Satz 2 entfallen die Wor-
te „Satz 2 bis 5“. Absatz 7 Buchsta-
be d) erhält folgende Fassung: „d) ein 
Bebauungsplan weder in Aufstellung 
begriffen noch – rechtsverbindlich – 
vorhanden ist, bestimmt sich die zu-
lässige Geschossfläche nach dem ge-
mäß § 34 BauGB zulässigen Maß der 
baulichen Nutzung. Ist die Geschoss-
fläche der auf dem Grundstück vor-
handenen, oder von bereits bauauf-
sichtlich, bestandskräftig genehmig-

ten, künftigen Gebäuden größer, ist 
sie als zulässige Geschossfläche an-
zusetzen.“ In Absatz 9 entfallen die 
Worte „Kern-,“
6. In § 13 Absatz 2 entfallen die Wor-
te „auf die kein Rechtsanspruch be-
steht,“
Artikel 2
Die Anlage zu § 4 Abs. 2 der Sat-
zung über die Erhebung des Erschlie-
ßungsbeitrages (EBS) wird fortge-
schrieben und um nachfolgende Ein-
heitssätze für das Jahr 2008 ergänzt.

(Fortsetzung auf Seite 26)

Baupreisentwicklung in der 
Stadt Fürth
Aufgrund der Auswertung von Kauf-
verträgen aus dem ersten Halbjahr 
2009 in der Geschäftsstelle des Gut-
achterausschusses bei der Stadt Fürth 
können für die Preisentwicklung auf 
dem Immobilienmarkt im Bereich 
des Stadtgebietes von Fürth für drei 
Grundgesamtheiten folgende Aus-
sagen getroffen werden (jeweils im 
Vergleich zu 2008):
1. Grundgesamtheit (G) 1: Baugrund-
stücke für den individuellen Woh-
nungsbau:
Bei den Bodenwerten hat sich ein 
Rückgang um 3,4 Prozent auf durch-
schnittlich 263 Euro/m² errechnet.
2. Grundgesamtheit 2 – Eigentums-
wohnungen:
G 2 a) Umgewandelte, alte Mietwoh-
nungen:
Die Werte zeigen leicht ansteigen-
de  Tendenz . Die Auswertung er-
gab 1134 Euro/m² Wohnfläche (+ 1,5 
Prozent).
G 2 b) Neue Eigentumswohnungen 
(Erstkauf):
Die Werte sind um 3,1 Prozent auf 
2422 Euro/m² Wohnfläche angestie-
gen.
G 2 c)  Eigentumswohnungen (Zweit-
hand):
Die Werte sind nahezu gleich geblie-
ben (+ 0,2 Prozent, 1242 Euro/m² 
Wohnfläche).
3. Grundgesamtheit 3 – Ein- und 
Zweifamilienhäuser:
G 3 a) Neue Ein- und Zweifamilien-
häuser (Erstkauf):
Die Werte sinken auf 1885 Euro/m² 
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Wohnfläche (– 4,3 Prozent).
G 3 b) Ein- und Zweifamilienhäuser 
(Zweithandkauf):
Die Werte sind um 3,7 Prozent auf 
1865 Euro/m² Wohnfläche gestiegen.
Zu beachten ist, dass je nach Lage 
und Ausstattung einzelne Werte zum 
Teil erheblich vom angegebenen Mit-
telwert abweichen können. 
Auskünfte über Bodenrichtwerte er-
teilt die Geschäftsstelle des Gutach-
terausschusses, Hirschenstraße 2, 
Zimmer 152, Telefon 974-33 52 oder 
974-33 53. Dort können auch Gutach-
ten über den Wert bebauter und un-
bebauter Grundstücke beantragt wer-
den.
Informationen über Aufgaben und 
Tätigkeit der Gutachterausschüsse 
können im Internet unter www.gut-
achterausschuesse-bayern.de nachge-
lesen werden.

Erlass einer Veränderungssper-
re gem. §§ 14ff. Baugesetzbuch 
(BauGB) für den Bereich des in 
Änderung befindlichen Bebau-
ungsplanes Nr. 311 4. Änderung 
„im Bereich des Grundstückes 
Fl. Nr. 282/50 Gemarkung Ron-
hof, Ronwaldstraße 19b“ in der 
Gemarkung Ronhof
Die Stadt Fürth erlässt aufgrund des 
§ 14 Abs. 1 und 2 i. V. m. § 16 des 
Baugesetzbuches (BauGB) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 
23. September 2004 (BGBl. I S. 
2414), zuletzt geändert durch Arti-
kel I des Gesetzes vom 21. Dezember 
2006 (BGBl. I S. 3316) i. V. m. Art. 
23 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Bayern (Gemeindeordnung 
- GO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 22. August 1998 (GV-
Bl 1998, S. 796), zuletzt geändert am 
10. April 2007 (GVBl 2007, S. 271) 
folgende Satzung über eine Verände-
rungssperre:
§ 1
Räumlicher Geltungsbereich
Bei dem räumlichen Geltungsbereich 
handelt es sich um das Grundstück 
Fl. Nr. 282/50 Gemarkung Ronhof. 
Die genaue Abgrenzung ergibt sich 
aus der beiliegenden Karte, die als 
Anlage zur Veränderungssperre, Teil 
der Satzung ist.
§ 2
Rechtswirkungen der Verände-
rungssperre; Ausnahmen
Im räumlichen Geltungsbereich dür-
fen gemäß § 14 Abs. 1 BauGB
Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB 
nicht durchgeführt oder bauliche An-
lagen nicht beseitigt werden.

Erhebliche oder wesentlich Wert stei-
gernde Veränderungen von Grundstü-
cken und baulichen Anlagen, deren 
Veränderungen nicht genehmigungs-, 
zustimmungs- oder anzeigepflichtig 
sind, nicht vorgenommen werden. 
Wenn überwiegende öffentliche Be-
lange nicht entgegenstehen, kann von 
der Veränderungssperre eine Aus-
nahme zugelassen werden. Die Ent-
scheidung über Ausnahmen trifft die 
Baugenehmigungsbehörde im Ein-
vernehmen mit der Gemeinde (§ 14 
Abs. 2 BauGB).

§ 3
Inkrafttreten
Die Satzung über die Veränderungs-
sperre tritt am 6. August 2009 in 
Kraft. Sie tritt außer Kraft, sobald 
und soweit für ihren Geltungsbereich 
ein Bebauungsplan rechtsverbindlich 
geworden ist, spätestens jedoch mit 
Ablauf des 31. August 2010.
Die Stadt Fürth kann diese Frist um 
ein Jahr und – wenn besondere Um-
stände es erfordern – nochmals bis zu 
einem weiteren Jahr verlängern (§ 17 
Abs. 1 und 2 BauGB).

Hinweis
Dauert die Veränderungssperre län-
ger als vier Jahre über den Zeitpunkt 
ihres Beginns oder der ersten Zu-
rückstellung eines Baugesuchs nach 
§ 15 Abs. 1 BauGB hinaus, ist den 
Betroffenen für die dadurch entstan-
denen Vermögensnachteile eine an-
gemessene Entschädigung in Geld zu 
leisten (§ 18 Abs. 1 Satz 1 BauGB). 
Der Entschädigungsberechtigte kann 
die Fälligkeit des Anspruches da-
durch herbeiführen, dass er die Leis-
tung der Entschädigung schriftlich 
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bei der Stadt Fürth beantragt (§ 18 
Abs. 2 Satz 2 BauGB). Kommt ei-
ne Einigung über die Entschädigung 
nicht zustande, entscheidet die hö-
here Verwaltungsbehörde (§ 18 Abs. 
2 Satz 3 BauGB). Das Erlöschen ei-
nes Entschädigungsanspruches rich-
tet sich nach § 18 Abs. 3 BauGB. Un-
beachtlich werden nachfolgende Ver-
letzungen der Vorschriften: 
eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 
bis 3 beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften, 
eine unter Berücksichtigung des § 
214 Abs. 2 beachtliche Verletzung 
der Vorschriften über das Verhält-
nis des Bebauungsplans und des Flä-
chennutzungsplans und 
nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorgangs, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit Bekanntmachung der Satzung 
schriftlich gegenüber der Stadt Fürth 
(Stadtplanungsamt, Hirschenstraße 
2) unter Darlegung des die Verlet-
zung begründeten Sachverhalts gel-
tend gemacht worden sind. Satz 1 
gilt entsprechend, wenn Fehler nach 
§ 214 Abs. 2a beachtlich sind. Der 

Sachverhalt, der die Verletzung oder 
den Mangel begründen soll, ist dar-
zulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB).
Fürth, 22. Juli 2009, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Bebauungsplan Nrummer 430 a 
„Atzenhof Südwest“ Hornacker-
weg, Gemarkung Atzenhof, er-
langt Rechtskraft
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung 
am 24. Juni 2009 den Bebauungs-
plan Nr. 430 a „Atzenhof Südwest“ 
Hornackerweg, Gemarkung Atzen-
hof, gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als 
Satzung beschlossen (Satzungsbe-
schluss). Die genaue Abgrenzung des 
Geltungsbereiches ist im Lageplan 
ersichtlich.
Mit ortsüblicher Bekanntmachung 
gem. § 10 Abs. 3 BauGB in der Stadt-
ZEITUNG (offizielles Amtsblatt der 
Stadt Fürth) tritt der Bebauungsplan 
Nr. 430 a „Atzenhof Südwest“ Horn-
ackerweg in Kraft.
Der Plan mit Begründung kann wäh-
rend der allgemeinen Dienststunden 
im Technischen Rathaus, Hirschen-
straße 2, im Stadtplanungsamt, II. 
Stock (Ebene 2.2), Zimmer 254, ein-

gesehen und über deren Inhalt Aus-
kunft verlangt werden.
Eine etwaige Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften wird 
gem. § 215 BauGB unbeachtlich, 
wenn es sich um

1 bis 3 beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften,

214 Abs. 2 beachtliche Verletzung 
der Vorschriften über das Verhält-
nis des Bebauungsplans oder

-
liche Mängel des Abwägungsvor-
gangs

handelt und wenn sie nicht inner-
halb eines Jahres seit Bekanntma-
chung der Satzung schriftlich gegen-
über der Stadt Fürth, Stadtplanungs-
amt, geltend gemacht worden ist. Der 
Sachverhalt, der die Verletzung oder 
den Mangel begründen soll, ist dar-
zulegen. 
Etwaige Entschädigungen werden 
durch die §§ 39 ff. BauGB geregelt. 
Gemäß § 44 BauGB kann ein Ent-
schädigungsberechtigter Entschädi-
gung verlangen, wenn die in den §§ 

39 bis 42 BauGB bezeichneten Ver-
mögensnachteile eingetreten sind. 
Die Fälligkeit des Anspruches kann 
dadurch herbeigeführt werden, dass 
die Leistung der Entschädigung 
schriftlich bei der Stadt Fürth bean-
tragt wird. Ein Entschädigungsan-
spruch erlischt, wenn nicht innerhalb 
von drei Jahren nach Ablauf des Ka-
lenderjahres, in dem die Vermögens-
nachteile eingetreten sind, die Fällig-
keit des Anspruches herbeigeführt 
wird.
Fürth, 23. Juli 2009, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Entrichtung der Gewerbesteu-
ervorauszahlungen und Grund-
abgaben
Am 15. August 2009 wird die III. 
Vierteljahresrate 2009 für Ge-
werbesteuervorauszahlungen und 
Grundabgaben fällig.
Die zu zahlenden Beträge sind den 
zuletzt zugestellten Bescheiden zu 
entnehmen. Auf die Konten der 
Stadtkasse Fürth einbezahlt oder 
überwiesen werden kann bei fast al-
len Fürther Geldinstituten. Dabei 
ist unbedingt Adresse, Personen-
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kontonummer und Forderungsart 
anzugeben. Verrechnungsschecks 
sind an die Stadtkasse Fürth zu sen-
den. Ein Begleitschreiben dazu erüb-
rigt sich, wenn der Scheck die vor-
genannten Angaben enthält. Barein-
zahlungen bei der Stadtkasse sind 
nicht möglich.
Bei nicht rechtzeitiger oder nicht 
vollständiger Zahlung ist für jeden 
angefangenen Monat ein Säumnis-
zuschlag von 1 von Hundert des auf 
den nächsten durch fünfzig Euro teil-
baren abgerundeten rückständigen 
Betrages zu entrichten. Keine Sorge 
über Fristversäumnisse braucht sich 
zu machen, wer das bewährte Ab-
buchungsverfahren wählt. Antrags-
formulare werden auf Wunsch zuge-
sandt. Auskunft erhalten Sie bei der 
Stadtkasse Fürth, Telefon 974-14 14 
bis -14 18 und -14 22.
Hinweis zur Grundsteuer:
Die Grundsteuer wird vom Finanz-
amt jährlich nach den Verhältnis-
sen zu Beginn des Jahres festgesetzt. 
Bei der Übergabe eines Grundstü-
ckes auf einen anderen Eigentümer 
ist der bisherige Eigentümer so lange 
grundsteuerpflichtig, bis das Finanz-
amt das Grundstück auf den neu-
en Eigentümer fortgeschrieben hat 
(§ 9 Grundsteuergesetz). Diese Fort-
schreibung erfolgt zum 1. Januar des 
auf den Eigentumsübergang folgen-
den Jahres. Andere vertragliche Ab-
machungen sind privatrechtlich; sie 
ändern nichts an der Steuerpflicht 
und können daher von der Steuerver-
waltung nicht berücksichtigt werden.
Fürth, 20. Juli 2009, STADT FÜRTH,
I.A. Rudolf Becker, berufsm. Stadtrat

Ortsübliche Bekanntmachung 
des Beschlusses zur Aufhebung 
des Einleitungsbeschlusses für 
die Aufstellung des Bebauungs-
planes Nummer 390a „Kibek-
Teppichhaus“ in dem Bereich 
südlich der Herboldshofer Stra-
ße, Gemarkung Sack
Der Stadtrat der Stadt Fürth hat am 
12. März 2008 beschlossen, den Ein-
leitungsbeschluss für das Satzungs-
verfahren zur Aufstellung des Be-
bauungsplanes Nummer 390a zum 
Bau eines Kibek-Teppichhauses für 
den Bereich südlich der Herboldsho-
fer Straße in der Gemarkung Sack 
wieder aufzuheben.
Der Beschluss wird hiermit gem. § 2 
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) orts-
üblich bekannt gemacht.
Fürth, 5. August 2009, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Fortschreibung der Anlage zu § 4 Abs. 2 EBS
A. Einheitssätze für die Herstellung von Erschließungsanlagen
1. Fahrbahnbefestigungen
1.1 Bei Vollausbau
Baujahr Bauklasse III

gem. RstO 01 *)
Bauklasse IV
gem. RstO 01

Bauklasse V
gem. RstO 01

Plattenbelag

€/m2 €/m2 €/m2 €/m2

2008 82,03 81,38 78,10 89,16 

*) mit Einrechnung der Binderschicht

1.2 Bei zeitlich versetztem Ausbau
1.2.1 Teilausbau ohne Rinne
Baujahr Bauklasse III

gem. RstO 01
Bauklasse IV
gem. RstO 01

Bauklasse V
gem. RstO 01

Teilausbau Fertigstellung *) Teilausbau Fertigstellung Teilausbau Fertigstellung
€/m2 €/m2 €/m2 €/m2 €/m2 €/m2

2008 60,38 21,65 56,57 24,81 49,98 27,63
*) mit Einrechnung der Binderschicht

1.2.2 Teilausbau mit Rinne
Baujahr Bauklasse III

gem. RstO 01
Bauklasse IV
gem. RstO 01

Bauklasse V
gem. RstO 01

Teilausbau Fertigstellung *) Teilausbau Fertigstellung Teilausbau Fertigstellung
€/m2 €/m2 €/m2 €/m2 €/m2 €/m2

2008 67,32 14,70 66,13 14,70 60,08 18,02 
*) mit Einrechnung der Binderschicht

1.2.3. Teilausbau bei Plattenbelag
Baujahr Teilausbau Fertigstellung

€/m2 €/m2

2008 46,78 42,38

2. Parkflächen
Baujahr Ausführung 

Betonverbundpflastersteine
Ausführung 

Granitgroßsteinpflaster
€/m2 €/m2

2008 62,47 125,52

3. Gehwege / Radwege
Baujahr Ausführung 

Betonplatten *)
Ausführung 

Asphaltbeton
Ausführung 

wassergebundene Decke
€/m2 €/m2 €/m2

2008 50,10 48,65 - -

4. Verkehrsberuhigte Bereiche
Baujahr Ausführung 

Plattenbelag
Ausführung 

Natursteinpflaster
Pflaster in Beton  

oder Betonverbund
€/m2 €/m2 €/m2

2008 89,16 - - 90,61

5. Randsteine
Baujahr Ausführung 

Granit
Ausführung 

Beton
€/lfdm €/lfdm

2008 45,29 30,26 

6. Betoneinfassungen
Baujahr €/lfdm
2008 23,71 

(Fortsetzung von Seite 23)

(Fortsetzung auf Seite 27)
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7. Begrünung
Bau-
jahr

Flächenbepflanzung Baumbepflanzungen
DM/m2 €/m2 DM/Stück €/Stück

1979 56,05 28,66 560,47 286,56
1980 49,27 25,19 492,65 251,89
1981 43,16 22,07 431,56 220,65
1982 46,58 23,82 465,75 238,13
1983 46,80 23,93 467,99 239,28
1984 48,03 24,56 480,32 245,58
1985 49,75 25,44 497,53 254,38
1986 50,60 25,87 505,99 258,71
1987 57,00 29,14 570,00 291,44
1988 57,00 29,14 570,00 291,44
1989 57,00 29,14 570,00 291,44
1990 57,00 29,14 570,00 291,44
1991 60,00 30,68 600,00 306,78
1992 60,00 30,68 600,00 306,78
1993 70,00 35,79 900,00 460,16
1994 71,00 36,30 950,00 485,73
1995 74,48 38,08 1276,80 652,82
1996 56,36 28,82 1286,71 657,88
1997 65,56 33,52 1390,48 710,94
1998 65,19 33,33 1382,72 706,97
1999 64,94 33,20 1377,33 704,22
2000 68,82 35,19 1427,29 729,76
2001 67,38 34,45 1553,88 794,49
2002 - - 39,97 - - 847,74
2003 - - 37,12 - - 840,35
2004 - - 36,93 - - 840,05
2005 - - 35,74 - - 845,47
2006 - - 31,27 - - 860,96
2007 - - 33,06 - - 861,53
2008 - - 36,47 - - 968,41

Baujahr Type 1 Type 2 Type 3 Type 4 Type 5 Type 6 Type 7 Type 8 Type 9
€/lfdm €/lfdm €/lfdm €/lfdm €/lfdm €/lfdm €/lfdm €/lfdm €/lfdm

2008 95,23 108,49 100,05 125,37 122,96 169,97 285,69 101,26 92,82

C. Einheitssätze für die Beleuchtungseinrichtungen von Erschließungsanlagen
Type 1 Fußwegleuchten 4,5 m LpH Lichtpunkthöhe
Type 2 Auslegerleuchten 6,0 m LpH Lichtpunkthöhe
Type 3 Auslegerleuchten 9,0 m LpH Lichtpunkthöhe + Überspannungen
Type 4 Auslegerleuchten 9,0 m LpH Lichtpunkthöhe 2-armig
Type 5 Großflächenleuchten 11,0 m LpH Lichtpunkthöhe
Type 6 Dekorative Leuchten Fabr. Decker 2 fl. für Fußwege
Type 7 Dekorative Leuchen Fabr. Decker 2 fl. für Verkehrswege
Type 8 Kofferleuchte 9,0 m LpH Lichtpunkthöhe NAV
Type 9 Kofferleuchte 6,0 m LpH Lichtpunkthöhe NAV

B. Einheitssätze für die Entwässerungseinrichtungen von Erschließungsanlagen
Baujahr Mischwasserkanal Regenwasserkanal

(anteilig) €/lfdm Kanallänge (anteilig) €/lfdm Kanallänge
2005 187,39 185,81
2006 192,08 190,46
2007 203,13 201,42
2008 209,32 207,55

Hinweise:
Der amtliche Umrechnungskurs für 1 Euro be-
trägt: 1 Euro = 1,95583 DM. Mit Einführung 
des Euro als offizielles Zahlungsmittel (1. Januar 
2002) wird der Einheitssatz nur noch in Euro aus-
gewiesen. Maßnahmen, deren Aufwand vollkom-
men vor dem 1. Januar 2002 entstanden ist, wer-
den in DM berechnet und der errechnete Beitrag 
mit dem amtlichen Umrechnungskurs umgerech-
net. Bei Maßnahmen, deren Aufwand sowohl vor 
dem 1. Januar 2002, als auch danach entstanden 
ist, wird der Aufwand, der vor dem 1. Januar 2002 
entstanden ist mit dem entsprechenden Einheits-

satz in Euro errechnet. Die Bezeichnung Univer-
tikal-Verbundplatten wird durch den seit einigen 
Jahren gebräuchlichen Begriff „Betonplatten“ er-
setzt. Art und Ausführung des damit bezeichne-
ten Materials bleiben unverändert. 
Artikel 3
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Veröffent-
lichung im Amtsblatt der Stadt Fürth in Kraft.
Vorstehende Satzung wurde vom Stadtrat am 22. 
Juli 2009 beschlossen. Sie wird hiermit ausge-
fertigt und amtlich bekannt gemacht.
Fürth, 27. Juli 2009, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Satzung zur Änderung der Sat-
zung über die Erhebung eines 
Straßenausbaubeitrages (SABS)
vom 27. Juli 2009
Aufgrund des Art. 5 des Kommunal-
abgabengesetzes (KAG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 4. 
April 1993 (GVBl. S. 264), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz zur Änderung 
des Kommunalrechts vom 26. Juli 
2004 (GVBl. S. 272) erlässt die Stadt 
Fürth folgende Satzung zur Änderung 
der Satzung für die Erhebung eines 
Straßenausbaubeitrages (SABS) 63-2 
vom 4. April 2003 (Stadtzeitung Nr. 
8 vom 23. April 2003), zuletzt geän-
dert durch Satzung vom 6. Juli 2007 
(StadtZEITUNG/Amtsblatt Nr. 14 
vom 18. Juli 2007):
Artikel 1
1. § 1 Absatz 1 erhält folgende Fas-
sung. „(1) Die Stadt Fürth erhebt ei-
nen Beitrag zur Deckung ihres Auf-
wandes für die Erneuerung, Verbes-
serung oder Erweiterung von

1. Ortsstraßen (einschließlich der 
Sammelstraßen innerhalb der Bauge-
biete im Sinne von § 127 Abs. 2 Nr. 
3 BauGB),
2. Überbreiten von Ortsdurchfahr-
ten an Bundes-, Staats- oder Kreis-
straßen, sofern sie der Erschließung 
dienen oder zu dienen bestimmt sind 
(Überbreiten),
3. Gehwegen, Parkstreifen, Straßen-
begleitgrün, Beleuchtung, Oberflä-
chenentwässerung und Randsteine 
an Ortsdurchfahrten von Bundes-, 
Staats- oder Kreisstraßen,
4. Radwegen an Ortsdurchfahrten 
von Bundes-, Staats- oder Kreisstra-
ßen, sofern diese nicht auf den an-
schließenden freien Strecken vorhan-
den oder vorgesehen sind,
5. gemeinsamen Geh- und Radwegen 
an Ortsdurchfahrten von Bundes-, 
Staats- oder Kreisstraßen,
6. beschränkt-öffentlichen Wegen, 
die innerhalb der geschlossenen 
Ortslage oder innerhalb des räumli-

chen Geltungsbereiches eines Bebau-
ungsplanes liegen,
7. Parkplätzen, die nach städtebauli-
chen Grundsätzen innerhalb der Bau-
gebiete zu deren Erschließung not-
wendig sind.“ 
2. In § 5 Absatz 1 Nummer 13. wird 
das Wort „kombinierte“ durch das 
Wort „gemeinsame“ ersetzt.
3. In der Tabelle zu § 6 Absatz 2 (be-
zeichnet als Anlage) werden jeweils 
die Worte „kombinierte“ durch das 
Wort „gemeinsame“ ersetzt. In § 6 Ab-
satz 2 werden die Worte „der Nr. 1 mit 
Nr. 9“ und die Worte „Wird nur auf ei-
ner Straßenbreite ein Parkstreifen an-
gelegt, so verdoppelt sich die für ihn 
vorgesehene Höchstbreite.“ gestrichen. 
In § 6 Absatz 3 Buchstabe h) werden 
jeweils die Worte „kombinierte“ durch 
das Wort „gemeinsame“ ersetzt.
4. In § 7 Absatz 4 werden die Worte 
„Abs. 2 Sätze 4 und 5“ ersetzt durch 
„Abs. 3 Sätze 4 und 5“.
Absatz 5 Buchstabe d) erhält folgende 

Fassung: „d) ein Bebauungsplan weder 
in Aufstellung begriffen noch – rechts-
verbindlich – vorhanden ist, bestimmt 
sich die zulässige Geschossfläche nach 
dem gemäß § 34 BauGB zulässigen 
Maß der baulichen Nutzung.“
Absatz 7 erhält folgende Fassung: „(7) 
Bei Grundstücken, für die eine ge-
werbliche Nutzung ohne Bebauung 
zulässig ist, wird als zulässige Ge-
schossfläche die Hälfte der Grund-
stücksfläche in Ansatz gebracht. Das 
gleiche gilt, wenn auf einem Grund-
stück die zulässige Bebauung im Ver-
hältnis zur gewerblichen Nutzung 
nur untergeordnete Bedeutung hat. 
Grundstücke, ohne bauliche oder ge-
werbliche Nutzungsmöglichkeit, mit 
einer untergeordneten baulichen Nut-
zungsmöglichkeit, oder die in sonsti-
ger Weise vergleichbar genutzt wer-
den dürfen (z.B. Friedhöfe, Freibäder, 
Sport- und Kleingartenanlagen) wer-
den in beplanten und unbeplanten Ge-
bieten mit 50 v.H. der Grundstücks-

(Fortsetzung von Seite 26)
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fläche in die Verteilung einbezogen.
Absatz 9 erhält folgende Fassung: 
„(9) Grundstücke, die ausschließ-
lich Wohnzwecken dienen und an 
zwei oder mehreren nach dieser Sat-
zung getrennt abzurechnenden Anla-
gen angrenzen, werden für jede An-
lage mit der Maßgabe herangezogen, 
dass bei der Berechnung des Beitrags 
nach den vorstehenden Absätzen die 
sich ergebenden Berechnungsdaten 
(Grundstücks- und Geschossfläche) 
jeweils um ein Drittel gekürzt zu-
grunde gelegt werden. Die Vergüns-
tigung wird nicht gewährt, wenn ein 
Grundstück von mehreren Anlagen 
zwar bevorteilt ist, zu der jeweili-
gen Anlage jedoch nur eine Teilflä-
che des Gesamtgrundstückes heran-
gezogen wird. Sie wird auch nicht 
gewährt, wenn die zusätzliche Er-
schließung des Grundstückes nur 
durch private Anlagen mit der Funk-
tion von Erschließungsanlagen, oder 
durch Eigentümerwege erfolgt.“
Absatz 11 erhält folgende Fassung: 
„(11) Die Absätze 9 und 10 gelten nicht 
in Gewerbe- und Industriegebieten und 
nach der Art der Nutzung vergleichba-
ren Sondergebieten. Das gilt auch für 
Grundstücke in den übrigen Gebieten, 
die tatsächlich überwiegend gewerb-
lich oder industriell genutzt werden.“
5. In § 8 Nummer 6) wird das Wort 
„kombinierten“ durch das Wort „ge-
meinsamen“ ersetzt.
Artikel 2
Diese Satzung tritt am Tag nach ih-
rer Veröffentlichung im Amtsblatt 
der Stadt Fürth in Kraft. Vorstehen-
de Satzung wurde vom Stadtrat am 
22. Juli 2009 beschlossen. Sie wird 
hiermit ausgefertigt und amtlich be-
kannt gemacht.
Fürth, 27. Juli 2009, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Bekanntmachung der 1. Nach-
tragshaushaltssatzung der Stadt 
Fürth für das Haushaltsjahr 2009
I.
Aufgrund des Art. 68 Abs. 1 in Ver-
bindung mit Art. 63 ff. der Gemein-
deordnung erlässt die Stadt Fürth fol-
gende Nachtragshaushaltssatzung:
§ 1
1) Der als Anlage beigefügte Nach-
tragshaushaltsplan wird hiermit fest-
gesetzt; dadurch werden
(siehe Tabelle rechts)
2) unverändert
3) unverändert
4) unverändert
5) unverändert
6) unverändert

§ 2
1) Der Gesamtbetrag der Kreditauf-
nahmen für Investitionen- und Inves-
titionsförderungsmaßnahmen wird 
um 6.695.000 € erhöht und damit auf 
25.421.000 € neu festgesetzt.
2) unverändert
3) unverändert
4) unverändert
5) unverändert
6) unverändert
§ 3
unverändert
§ 4
unverändert
§ 5
unverändert
§ 6
Diese Nachtragshaushaltssatzung 
tritt mit dem 1. Januar 2009 in 
Kraft.
II.
Vorstehende Satzung wurde vom 
Stadtrat am 22. Juli 2009 beschlos-
sen und von der Regierung von Mit-
telfranken mit Schreiben vom 27. Juli 
2009 GZ: 12-1512 c-1/09 rechtsauf-
sichtlich genehmigt.
Die Satzung wird hiermit ausgefer-
tigt und amtlich bekannt gemacht.
III.
Die Haushaltssatzung liegt gem. Art. 
65 Abs. 3 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Bayern i.V.m. § 4 der 
Bekanntmachungsverordnung wäh-
rend des ganzen Jahres im Amtsge-
bäude Süd, Schwabacher Straße 170, 
Zimmer 213, innerhalb der allgemei-
nen Geschäftsstunden zur Einsicht 
bereit.
Fürth, 22. Juli 2009, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Haushaltssatzung für die von der 
Stadt Fürth verwaltete rechtsfä-
hige Stiftung „König Ludwig III. 
und Königin Marie Therese Gol-
dene Hochzeitstiftung Fürth“ für 
das Haushaltsjahr 2009
I.
Aufgrund des Art. 28 Abs. 3 des Stif-
tungsgesetzes in Verbindung mit Art. 
63 ff. der Gemeindeordnung erlässt 
die Stadt Fürth folgende Haushalts-

erhöht  
um  
€ 

vermin-
dert um  

€ 

und damit der Gesamtbetrag 
des Haushaltsplans einschl. 

des Nachtrags
gegenüber 

bisher € 
auf nunmehr  
€ verändert

im Vermögenshaus-
halt  
die Einnahmen  
die Ausgaben

17.202.800
17.202.800 

-
-

43.904.439
43.904.439

61.107.239
61.107.239

satzung die hiermit bekannt gemacht 
wird: 
§ 1
Der als Anlage beigefügte Wirt-
schaftsplan der von der Stadt Fürth 
verwalteten rechtsfähigen Stiftung 
wird hiermit festgesetzt;
er schließt 
im Erfolgsplan
in den Erträgen mit 3.461.832,00 €
und den Aufwendungen mit 
3.081.395,00 €
somit Jahresüberschuss/Fehlbetrag 
380.437,00 €
im Vermögensplan
in den Einnahmen (Mittelherkunft) 
mit 4.541.375,00 €
und Ausgaben (Mittelverwendung) 
mit 4.314.770,00 €
somit Zunahme der liquiden Mittel 
von 226.605,00 €
ab.
§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnah-
men in Höhe von 1.050.000,00 € sind 
im Vermögensplan vorgesehen.
§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im 
Vermögensplan werden in Höhe von 
1.450.000 € festgesetzt.
§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkre-
dite zur rechtzeitigen Leistung von 
Ausgaben nach dem Wirtschaftsplan 
wird auf 570.000,00 € festgesetzt.
§ 5
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 
1. Januar 2009 in Kraft.
II.
Vorstehende Satzung wurde vom 
Stadtrat am 24. Juni 2009 beschlos-
sen und von der Regierung von Mit-
telfranken mit Schreiben vom 13. Ju-
li 2009 Nr. 12-1222.3/4 H rechtsauf-
sichtlich gewürdigt.
III.
Die Haushaltssatzung liegt gem. Art. 
20 Abs. 3 Bay. Stiftungsgesetz, Art. 
65 Abs. 3 Satz 1 und Art. 26 Abs. 2 
der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Bayern i.V.m. § 4 der Bekannt-
machungsverordnung während des 
ganzen Jahres im Amtsgebäude 

Schwabacher Straße 170, Zimmer 
218, innerhalb der allgemeinen Ge-
schäftsstunden zur Einsicht bereit.
Fürth, 20. Juli 2009, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Öffentliche  
Ausschreibungen

Öffentliche Ausschreibung
Öffentlicher Auftraggeber (Verga-
bestelle): Stadt Fürth, Stadtentwäs-
serungsbetrieb Fürth, Hirschenstra-
ße 2, 90762 Fürth, Telefon 974-31 06, 
Fax 974-31 08, E-Mail submission@
fuerth.de, www.fuerth.de.
Den Volltext der Bekanntmachung 
finden Sie ausschließlich im Internet 
auf der Seite www.fuerth.de unter 
Fürther Rathaus/Ausschreibungen ab 
5. August 2009.
Ausführung von Bauleistungen
Vergabeverfahren: Öffentliche 
Ausschreibung nach VOB/A. Bau-
vertrag nach VOB.
Maßnahme: Mischwasserbehand-
lung Hauptentwässerungsgebiet 5/6, 
BA III Stauraumkanal Vacher Straße.
Art der Leistung: Kanalbauarbeiten 
in geschlossener und offener Bauweise. 
Ort der Ausführung: Stadt Fürth, 
Vacher Straße im Ortsteil Vach.
Voraussichtliche Ausführungszeit: 
26. Oktober 2009 bis 3. September 
2010.
Angebotseröffnung: 17. September 
2009, 14 Uhr.

Öffentliche Ausschreibung
Öffentlicher Auftraggeber (Ver-
gabestelle): Stadt Fürth, Baureferat, 
Hirschenstraße 2, 90762 Fürth, Te-
lefon 974-31 06, Fax 974-31 08, E-
Mail submission@fuerth.de, www.
fuerth.de.
Den Volltext der Bekanntmachung 
finden Sie ausschließlich im Internet 
auf der Seite www.fuerth.de unter 
Fürther Rathaus/Ausschreibungen.
Ausführung von Bauleistungen
Vergabeverfahren: Öffentliche 
Ausschreibung nach VOB. 
Maßnahme: Erweiterung, Um-
bau und Generalinstandsetzung der 
Grundschule Burgfarrnbach.
Art der Leistung: Schlosserarbei-
ten.
Ort der Ausführung: Hummelstra-
ße 9, 90768 Fürth.
Voraussichtliche Ausführungszeit: 
KW 41 bis 43/2009 und KW 49 bis 
51/2010.
Angebotseröffnung: 25. August 
2009, 14.30 Uhr. 
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Preisliste der infra fürth unternehmensgruppe  
für besondere Leistungen im Bereich Netz   
ab 1. Oktober 2009   

   

 € € 
  netto brutto 
1. Strom   
    
1.1 Inbetriebsetzung der elektrischen Anlage gem. § 14 NAV   
    
1.1.1 bis zu 2 Messstellen 29,50 35,11 
    
1.1.2 3 Messstellen 149,50 177,91 
    
1.1.3 je weitere Messstelle 29,50 35,11 
    
1.2 Baustromanschluss   
    
1.2.1 Standard 305,61 363,68 
 Anschluss von bauseits vorhandenem Baustromverteiler   
 bis 3 x 100 A inkl. Inbetriebsetzung   
    
1.2.2 Express 451,46 537,24 
 Lieferung, Montage, Miete des Verteilerschrankes   
 bis 3 x 100 A für eine Woche - Bereitstellung innerhalb eines Werktages  
    
 Miete für jede weitere Woche 100,00 119,00 
    
1.2.3 Unterverteilung 189,53 225,54 
 Anschluss eines bauseits vorhandenen Baustromverteilers   
 an einen bestehenden Hausanschluss   
    
1.2.4 Individuell Abrechnung 
 Baustromanschluss mit oberirdischer Trennmuffe für eine nach Aufwand 
 spätere Nutzung als regulärer Strom-Hausanschluss    
    
1.3 Nachprüfung der Messeinrichtung gem. § 8(2) StromGVV   
    
1.3.1 Messstelle WS ET 128,88 153,37 
1.3.2 Messstelle DS ET 141,48 168,36 
1.3.3 Messstelle DS WA ET 222,95 265,31 
1.3.4 Messstelle WS DT 150,88 179,55 
1.3.5 Messstelle DS DT 163,48 194,54 
1.3.6 Messstelle DS WA DT 244,95 291,49 
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  € € 
  netto brutto 
2. Gas   
    
2.1 Inbetriebsetzung der Gasanlage gem. § 14 NDAV   
    
2.1.1 Messstelle ohne Leistungsmessung 29,50 35,11 
 je Messstelle   
    
2.1.2 Messstelle mit registrierender Leistungsmessung Abrechnung 
  nach Aufwand 
    

2.2 
Nachprüfung der Messeinrichtung gem. § 8(2) 
GasGVV   

    
2.2.1 Messstelle G4 / G6 / G10 152,35 181,30 
2.2.2 Messstelle G16 194,15 231,04 
2.2.3 Messstelle G25 220,90 262,87 
2.2.4 Messstelle über G25 Abrechnung 
  nach Aufwand 
    
3. Wasser   
    
3.1 Inbetriebsetzung der Kundenanlage gem. § 13 AVB WasserV   

 
(einschl. Setzen oder Auswechseln eines 
Wasserzählers    

 mit einer Nennbelastung bzw. Nenndurchlass von ...)   
    
3.1.1 Nenndurchlass bis   10 m³ 53,50 57,25 
3.1.2 Nenndurchlass bis   15 m³ 187,25 200,36 
3.1.3 Nenndurchlass bis   40 m³ 214,00 228,98 
3.1.4 Nenndurchlass bis   60 m³ 267,50 286,23 
3.1.5 Nenndurchlass bis 150 m³ 321,00 343,47 
   
3.2 Sonstige Leistungen im Bereich Wasser   
    
3.2.1 Miete für Standrohre pro Tag 0,51 0,55 
 zusätzlich: Grundpreis pro Monat 3,83 4,10 
 zusätzlich: Pauschale (Nachkontrolle bei Rückgabe) 40,13 42,94 
3.2.2 Auspumpen von Schächten 80,25 85,87 
3.2.3 Pauschale für Ein- / Ausbau von Bauwassergruppen 53,50 57,25 
    
3.3 Nachprüfung der Messeinrichtung gem. § 19 AVB WasserV  
    
3.3.1 Messstelle bis Qn6 121,60 130,11 
3.3.2 Messstelle Qn10 133,00 142,31 
3.3.3 Messstelle über Qn10 Abrechnung 
  nach Aufwand 
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  € € 
  netto brutto 
    
4. Besondere Leistungen   
    
4.1 Unterbrechung und Wiederherstellung  80,27 95,52 
 des Anschlusses und der Anschlussnutzung   
    
4.2 Stornierung eines Sperrauftrages 29,50 35,11 
    
    5. Zusätzliche Anfahrt   
    
 Soweit aus Gründen, die der Anschlussnehmer zu vertreten   
 hat, die vereinbarte Inbetriebsetzung nicht möglich und eine   

 
erneute Anfahrt notwendig ist, wird dies pauschal 
berechnet.   

   
 je Fehlfahrt 55,50 66,05 
   
    
Die ausgewiesenen Bruttopreise enthalten die gesetzliche Umsatzsteuer von 7 Prozent  
(Wasser) bzw. 19 Prozent. Sie sind auf zwei Stellen nach dem Komma gerundet. 

      

    
     
      
       
1. Unterbrechung und Wiederherstellung des Anschlusses  
 und der Anschlussnutzung  
      
 
 

Unterbrechung und Wiederherstellung  
des Anschlusses und der Anschlussnutzung 

      
     
2. Zahlung und Verzug   
     
2.1 Bei Zahlungsverzug des Kunden sind für die  5,00* 
 erneute Aufforderung zur Zahlung Mahnauslagen  
 in folgender Höhe zu erheben:  
     
2.2 Für die Wiedervorlage der Rechnung durch  40,13* 
 Beauftragte der infra unternehmensgruppe sind je  
 Inkasso-Gang zu erheben:   
      
 *Die Kosten für Zahlung und Verzug unterliegen nicht der Umsatzsteuer.  
     
     
Die ausgewiesenen Bruttopreise enthalten die gesetzliche Umsatzsteuer von  
19 Prozent. Sie sind auf zwei Stellen nach dem Komma gerundet. 

Preisliste der infra fürth unternehmensgruppe 
für besondere Leistungen im Bereich Vertrieb  
ab 1. Oktober 2009    
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95,40        113,53 

 
Die infra informiert über die Preise für Erdgas zum 1. Oktober 2009 
 
Der Abwärtstrend beim Ölpreis ist gestoppt. Die ´Referenzwerte im zweiten Quartal liegen bei leichtem Heizöl bei 
42,53 Euro pro Hektoliter (€/hl) netto und bei schwerem Heizöl bei 281,22 Euro pro Tonne (€ t) netto. Eine leichte 
Anpassung der Preise um rund drei Prozent ist deshalb zum 1. Oktober 2009 nicht zu vermeiden. Ein Fürther 
Haushalt mit einem Jahresverbrauch von 7.000 Kilowattstunden (kWh) hat monatlich eine Mehrbelastung von 1,28 
Euro brutto. Bei 20.000 kWh beträgt diese 3,83 Euro und bei 35.000 kWh 6,71 Euro, jeweils pro Monat. Gewerbe- 
und Großkunden mit einem höheren Verbrauch steht der Vertrieb unter Telefon 0911 9704-512 oder per E-Mail 
vertrieb@infra-fuerth.de gern zur Verfügung. 
 
 
Ab dem 1. Oktober 2009 gelten für die Kunden der infra nachfolgende Erdgaspreise: 
Die Grundpreise werden zur besseren Vergleichbarkeit mit der Jahresverbrauchsabrechnung als 
Jahresbetrag ausgewiesen. 
 
      Arbeitspreise   Grundpreise 
      Netto Brutto Netto  Brutto 
       ct/kWh ct/kWh  €/Jahr €/Jahr 

infra grundversorgung gas 
Preisstufe 1 (0 bis 8.601 kWh/a) 6,62 7,88     31,20            37,13 
Preisstufe 2 (8.602 bis 50.178 kWh/a) 4,95 5,89   174,84          208,06 
Preisstufe 3 (ab 50.179 kWh/a) 4,86 5,78   220,00          261,80 
Bestabrechnung nach der individuell günstigsten Preisstellung! 
 

infra privat gas 
Preisstellung mini (0 bis 8.601 kWh/a) 6,17 7,34     31,20            37,13 
Preisstellung maxi (8.602 bis 50.178 kWh/a) 4,50 5,36   174,84          208,06 
Bestabrechnung nach der individuell günstigsten Preisstellung! 
 

infra profi gas (ab 50.179 kWh/a) 4,41   5,25   220,00          261,80 
 

infra privat kombi (Strom plus Gas) 
infra privat kombi 
Strom 17,434      20,75     75,30            89,61 
Gas 4,50          5,36   152,88          181,93 
Günstig bei einem Gasverbrauch von mehr als ca. 8.600 kWh/a und einem Stromverbrauch ab 1.527 kWh/a! 
 
infra privat kombi duo 
Strom HT 19,279      22,94 
Strom NT 14,161      16,85 
Gas 4,50          5,36   152,88          181,93 
Günstig bei einem Gasverbrauch von mehr als ca. 8.600 kWh/a und beim Strom ab der ersten kWh. Doppeltarifzähler ist Voraussetzung! 
 
 
Zusätzlich gelten für die genannten Erdgaspreise der infra nachstehende Bedingungen: 
 

 Sonderkündigungsrecht: Die Kunden haben durch diese Preisanpassung einmalig das Recht, ihren Gaslieferungsvertrag mit einmonatiger 
Frist auf das Ende des der öffentlichen Bekanntgabe folgenden Kalendermonats (30. September 2009) schriftlich zu kündigen. 

 Zur Information: Die Umrechnung von Betriebskubikmetern (m3) in Kilowattstunden (kWh) erfolgt i.d.R. seit dem 1. Januar 2008 mit dem 
Faktor 10,42. Nähere Informationen dazu im Internet unter www.infra-fuerth.de. Beim Vergleich einer Kilowattstunde Erdgas mit einer 
Kilowattstunde Strom benötigt man für die gleiche nutzbare Wärmemenge bei Einsatz von Erdgas bis zum 1,35-Fachen an kWh. 

 Die Nettopreise beinhalten Erdgas, Entgelte für Netznutzung, Messung und Abrechnung, Energiesteuer von derzeit 0,55 Cent je 
Kilowattstunde (ct/kWh) und die Konzessionsabgabe nach den Sätzen der Konzessionsabgabenverordnung. 

 Die Bruttopreise enthalten die Mehrwertsteuer von derzeit 19 Prozent und sind auf die zweite Stelle nach dem Komma gerundet. 
 Voraussetzungen für die Produkte „infra privat gas“ und „infra profi gas“ sind eine Mindestvertragslaufzeit von 12 Monaten und eine 

Einzugsermächtigung. Liegt der infra keine Einzugsermächtigung vor, so erhöht sich der Grundpreis um netto 15,16 €/Jahr bzw. brutto um 
18,04 €/Jahr (inklusive 19 Prozent MwSt.). Für den Tarif „infra grundversorgung gas“ gelten die Vorschriften der 
Gasgrundversorgungsverordnung (GVV). 

 Allen Heizgaskunden mit einem Verbrauch über 10.000 kWh/a wird empfohlen, die Zählerstände in der letzten September- bzw. der ersten 
Oktoberwoche abzulesen und der infra mitzuteilen. Unter der Gratisrufnummer 0800 46372383 bzw. der Tasteneingabe 0800 infrafue 
besteht die Möglichkeit – auch am Wochenende – rund um die Uhr Nachrichten zu hinterlassen. Auch per E-Mail unter abrechnung@infra-
fuerth.de können die Zählerstände mitgeteilt werden, ebenso per Fax unter 0911 9704-412. Bitte Zählernummer, Ablesedatum und Namen 
nicht vergessen. 
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Mittwoch 5.8.2009 Nr.  19
Donnerstag 6.8.2009 Nr.  20
Freitag 7.8.2009 Nr.  21
Samstag 8.8.2009 Nr.  22
Sonntag 9.8.2009 Nr.  23
Montag 10.8.2009 Nr.  24
Dienstag 11.8.2009 Nr.  25
Mittwoch 12.8.2009 Nr.  26
Donnerstag 13.8.2009 Nr.  1
Freitag 14.8.2009 Nr.  2
Samstag 15.8.2009 Nr.  3
Sonntag 16.8.2009 Nr.  4
Montag 17.8.2009 Nr.  5
Dienstag 18.8.2009 Nr.  6
Mittwoch 19.8.2009 Nr.  7
Donnerstag 20.8.2009 Nr.  8
Freitag 21.8.2009 Nr.  9
Samstag 22.8.2009 Nr.  10
Sonntag 23.8.2009 Nr.  11
Montag 24.8.2009 Nr.  12
Dienstag 25.8.2009 Nr.  13
Mittwoch 26.8.2009 Nr.  14
Donnerstag 27.8.2009 Nr.  15

 
Apotheken – Nachtdienste

 9 Berolina-Apotheke
 Königstr. 134
 90762 Fürth, 77 26 18
10 Mohren-Apotheke
 Königstr. 82
 90762 Fürth, 77 01 96
11 Apotheke am Prater
 Erlanger Str. 63
 90765 Fürth, 7 90 69 31
12 Fichten-Apotheke
 Schwabacher Str. 85
 90763 Fürth, 77 40 50
12 Frosch-Apotheke
 Vacher Str. 462
 90768 Fürth, 7 65 86 38
13 Park-Apotheke
 Königswarterstr. 18
 90762 Fürth, 97 71 50
14 Kleeblatt-Apotheke
 Hirschenstr. 1
 90762 Fürth, 7 80 65 65
15 St.-Pauls-Apotheke
 Amalienstr. 57
 90763 Fürth, 77 14 83
16 Apotheke im City-Center
 Alexanderstr. 9 – 11
 90762 Fürth, 7 49 80 44
17 Medicon Apotheke
 Schwabacher Straße 46
 90762 Fürth, 3 76 56 60-0
18 Schwanen-Apotheke
 Erlanger Str. 11
 90765 Fürth, 7 90 73 50
19 Billing-Apotheke
 Billinganlage 3
 90766 Fürth, 73 14 70
20 Dürer-Apotheke
 Riemenschneiderstr. 5
 90766 Fürth, 73 54 00
21 Süd-Apotheke
 Flößaustr./Ecke Hätznerstr. 2
 90763 Fürth, 71 37 38
22 ABF-Apotheke
 Rudolf-Breitscheid-Str. 41
 90762 Fürth, 77 33 36
23 Altstadt-Apotheke
 Geleitsgasse 6/Grüner Markt
 90762 Fürth, 77 96 82
24 Friedrich-Apotheke
 Friedrichstr. 12
 90762 Fürth, 77 16 25
25 Alpha-Apotheke  
 (Kalbsiedlung)
 Schwabacher Str. 265
 90763 Fürth, 9 71 22 38
26 Ronhof-Apotheke
 Ronhofer Weg 16
 90765 Fürth, 7 90 77 00
26 Apotheke am Stadtwald
 Heilstättenstr. 103 
 (Oberfürberg)
 90768 Fürth, 72 27 45 

 1 Apotheke   
 im Bahnhof-Center
 Gebhardtstr. 2
 90762 Fürth, 74 96 74
 2 Hirsch-Apotheke
 Rudolf-Breitscheid-Str. 1
 90762 Fürth, 77 49 26
 3 West-Apotheke
 Komotauer Str. 45
 90766 Fürth, 73 18 54
 3 Aesculap-Apotheke
 Waldstr. 36
 90763 Fürth, 766 83 20
 4 Apotheke   
 am Kieselbühl
 Hansastr. 5
 90766 Fürth, 73 10 53
 5 Kreuz-Apotheke
 Schwabacher Str. 25
 90762 Fürth, 74 87 60
 6 Bavaria-Apotheke
 Schwabacher Str. 155
 90763 Fürth, 71 24 91
 7 Adler-Apotheke
 Theodor-Heuss-Str. 2
 90765 Fürth-Stadeln, 
 97 68 56 90
 7 Euromed-Apotheke
 Europaallee 1
 90763 Fürth, 3 76 67 20
 8 Jakobinen-Apotheke
 Nürnberger Str. 67
 90762 Fürth, 70 68 67
 8 Apotheke   
 zur grünen Schlange
 Kapellenplatz 1
 90768 Fürth-Burgfarrnbach,
 75 17 41

Ärzte
Bei Lebensgefahr durch Verlet-
zungen, Erkrankungen oder bei 
Krankentransporten ist die Ret-
tungsleitstelle des „Zweckver-
bandes für Rettungsdienst und 
Feuerwehralarmierung Nürn-
berg“ rund um die Uhr unter Te-
lefon 1 92 22 erreichbar.
Von Montag, 18 Uhr bis Diens-
tag, 8 Uhr, Dienstag, 18 Uhr bis 
Mittwoch, 8 Uhr, Mittwoch, 13 
Uhr bis Donnerstag, 8 Uhr, Don-
nerstag, 18 Uhr bis Freitag, 8 
Uhr, Freitag, 18 Uhr bis Mon-
tag, 8 Uhr, sowie am Feiertag-
vorabend, 18 Uhr bis zum darauf 
folgenden Werktag, 8 Uhr, erfolgt 
die Vermittlung diensttuender 
Ärzte und Fachärzte in dringen-
den Fällen über die Rufnummer 
(0 18 05) 19 12 12. Fachärzte ma-
chen jedoch keine Hausbesuche. 
Die privatärztliche Akut-Ambu-
lanz in der EuromedClinic, Eu-
ropaallee 1, Telefon 971 46 66, ist 

 
Notdienste 

»» Fortsetzung auf Seite 34 »»
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rund um die Uhr geöffnet. Ärzt-
liche telefonische Beratung ist 
ebenfalls über die Rufnummer 
(0 18 05) 19 12 12 möglich. Für 
gehfähige Patienten steht Mitt-
wochnachmittag und an den Wo-
chenenden die neue Bereitschaft-
spraxis auf dem Gelände des Kli-
nikums Fürth zur Verfügung. 
Bitte die Versichertenkarte nicht 
vergessen! Hausbesuche werden 
nur bei bettlägerigen Patienten 
durchgeführt (über Einsatzzent-
rale, Telefon (0 18 05) 19 12 12.
Ärztlicher Akut-Dienst für Pri-
vatpatienten und Selbstzah-
ler –  PrivAD, Telefon (0 18 05) 
30 45 05 (14 Cent pro Minute aus 
dem deutschen Festnetz, Mobil-
funkpreise gegebenenfalls abwei-
chend), www.privad.de.

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereitschafts-
dienst (Anwesenheit in der Pra-
xis) wird von 10 bis 12 Uhr und 
von 18 bis 19 Uhr
am Samstag, 8., und Sonntag, 

 
Familiennachrichten

Anmeldung  
der Eheschließungen
Daniel Döhler – Elke Gruber, 
Kaiserstr. 55; Thomas Schnei-
ckert – Marion Fudge, Kron-
städter Str. 21; Roger Lee El-
lis – Corina Bergit Emminger, 
Laubenweg 13; David Russo – 
Silke Günzl, Brückenstr. 22.

Eheschließungen
Roland Meyer – Melanie 
Schreiner, Fasanenstr. 12; 
Christian Wolf – Dietlinde 
Schirkonger, Fürth; Thomas 
Scherer – Aina Janine Werkle, 
Jasminweg 1; Andreas Brön-
ner – Tanja Loy, Habichtstr. 
36; Robert Frank – Jasmin Gi-
era, Benno-Mayer-Str. 4; Gün-

ter Haßler – Sonja Ruckriegel, 
Vacher Str. 427; Jürgen Ditter – 
Bianca Gumbert, Dr.-Mack-Str. 
36; Alexander Polster – Mari-
na Meininger, Saalfelder Str. 
7; Markus Dörfler – Yvonne 
Hermann, Kellermannstr. 31; 
Alexander Bosch – Simo-
ne Figura, Wiesenstr. 8; And-
reas Herrmann – Simone De-
cker, Flößaustr. 88d; Johannes 
Mayr – Bettina Koller; Chris-
tian Möckel – Kerstin Helberg, 
Am Kellerberg 14.

Geburten
Irini und Mathias Belzner, 
Sohn Alexandros, Cadolzburg; 
Barbara Kuhnigk und Tobi-
as Krupka, Tochter Emilia So-
phia Krupka, Zirndorf; Sabi-
ne und Wolfgang Häcker, Sohn 
Dominic; Eva-Maria Dunker-
Schmaus und Armin Dunker, 
Sohn Constantin Paul Dunker; 
Blanka und Hannes Maurer, 
Tochter Anne, Zirndorf; Ste-
phanie Herkert und Olaf Klos-
termeyer, Sohn Louis Herkert, 

9. August, von Zahnärztin Irm-
traud Lenz, Hans-Vogel-Straße 
59, Telefon 79 15 52,
am Samstag, 15., und Sonntag, 
16. August, von Zahnarzt Dr. Jo-
hannes List, Schwabacher Straße 
38, Telefon 77 66 00,
am Samstag, 22., und Sonntag, 
23. August, von Zahnarzt Dr. 
Bernd Löffler, An der Post 7, Te-
lefon 77 28 00, wahrgenommen.

Ambulanter Krisendienst
Der Krisendienst Mittelfranken – 
Hilfe für Menschen in seelischen 
Notlagen – ist Montag bis Don-
nerstag von 18 bis 24 Uhr, Frei-
tag von 16 bis 24 Uhr und Sams-
tag, Sonntag und an Feiertagen 
von 10 bis 24 Uhr, unter Telefon 
42 48 55-0, zu erreichen. Die Ad-
resse ist: Hessestraße 10 (Rück-
gebäude), 90443 Nürnberg.

Tierärzte
Der tierärztliche Be reit schafts-
dienst ist tele fonisch über den 
Haus tier arzt zu erreichen. 

Langenzenn; Katrin und Tho-
mas Spitzer, Sohn Luan, Ca-
dolzburg; Eleonore und Hein-
rich Rosenthal, Tochter Ron-
ja, Dr.-Frank-Str. 12; Nurjan 
Ramzi Mohamed und Ahmed 
Mohamed Fatih, Tochter Melek 
Mohamed Fatih, Leyher Str. 
16.

Sterbefälle
Gertrud Kern (89), Friedrich-
Ebert-Str. 4; Margareta Junius 
(79), Vacher Str. 57; Anna Zell-
höfer (94), Rosenstr. 16; Therese 
Seibert (82), Herrnstr. 48; Chris-
tian Amesöder (57), Mauerstr. 
6; Elisabeth Bachsteffel (83), 
Gernotstr. 47; Sandra Wießmei-
er (33), Nürnberg; Erna Schmidt 
(94), Blumenstr. 40; Kunigun-
de Tröger (87), Wilhelmstr. 7b; 
Edwin Kiener (87), Krähenweg 
12a; Heide Neumann (65), Bi-
berstr. 9; Helga Dachlauer (69), 
Neunkirchen am Sand; Anton 
Seibel (72), Am Grünerpark 46; 
Gustav Sapke (90), Steubenstr. 
31. 

»» Fortsetzung von Seite 33 »» 
Notdienste

M B

m-becker@t-online-de 

www.becker-velden.de

Föhrenweg 7 

91235 Velden

Tel. (09152) 92 14 11 

Fax (09152) 92 14 12 

Mobil (0171) 622 01 21

Matthias Becker

Brennholzhandel 

Baumpflege 
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Wurzelstockfräsen 

Heckenschnitt 

Gartenarbeiten
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„Laufen ohne Leistungsdruck“ 
war das Motto der diesjähri-
gen Kinder- und Schülerläufe 
im Rahmen des Metropolmara-
thons. 1800 Jungen und Mädchen 
waren dem Aufruf von Organi-
satorin Anita Kinle gefolgt – ei-
ne Teilnehmerzahl, die selbst 
den Schirmherrn, Bürgermeister 
Markus Braun, überwältigt hat. 
Dieser Tage wurden die aktivsten 
Einrichtungen prämiert. Dabei 
zeigten sich vor allem die Kleins-
ten besonders lauffreudig: 100 

Die Stars der Kinder-  
und Schülerläufe

Gewonnen haben eigentlich alle Kinder! Die aktivsten Schulen und Kinder-
gärten erhielten dieser Tage einen Scheck des Sponsors Generali Subdirek-
tion Thomas Kinle.

Prozent Beteiligung verzeichne-
ten der Nürnberger Kindergar-
ten Sternenhimmel, der KUK 
Kinderhort sowie der Christliche 
Kinderhort „Südstadt-Strolche“ 
aus Fürth und teilten sich somit 
den ersten Platz und die Sieger-
prämie in Höhe von 1000 Euro. 
Bei den Schülerläufen konnte die 
Grundschule Kirchenplatz die 
meisten Läufer an den Start brin-
gen. 83 Jungen und Mädchen und 
somit 51 Prozent Beteiligung er-
gaben Platz Eins.   

Fo
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Die Golfkids aus der Hallemann-Schule der Lebenshilfe haben die Startgel-
der des „Leutec-Turniers“ des Ansbacher Golfclubs in Höhe von 1400 Eu-
ro für das Projekt „Golf für Kinder mit Handicaps“ erhalten. Anne Probst, 
Jugendbeauftragte des Bayerischen Golfverbandes und Initiatorin der Ko-
operation mit der Hallemann-Schule (Mitte), konnte im Beisein von Sportleh-
rer Karlheinz Händl (li.) und Schulleiterin Brigitte Daubner-Marcorde (4. v. li.) 
den Geldbetrag in Empfang nehmen. Zusätzlich spendete die Firma „röschke 
& röschke GmbH webdesign“ aus Nürnberg den Schülerinnen und Schülern 
zwölf neue Sport-Shirts.

 
Tolle Spende für Golfkids
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IST DEIN SPIEL

HEIM-
SPIEL

TICKET-HOTLINE 01805 77 84 48 |  www.greuther-fuerth.de

Hauptsponsor

14.08.2009 · 18.00 UHR
IM PLAYMOBIL-STADION

–
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Dieser Tage hat zum siebten Mal 
der Fürther Schülertriathlon rund 
um das Fürthermare stattgefun-
den. Mit einer kleinen Verzöge-
rung fiel der Startschuss bei strö-
mendem Regen. Besonders die 
Laufstrecke verlangte den jungen 
Athleten alles ab, da der Boden 
aufgeweicht war. 
Über 700 Mädchen und Jungen 
aus 25 Schulen hatten sich in 
sechs Altersgruppen gemeldet. 
Etwa 120 freiwillige Helfer sorg-
ten für einen reibungslosen Ab-
lauf. 
Bei der Verpflegung wurde auf ei-
ne gesunde Zusammenstellung der 

Speisen Wert gelegt und daher gab 
es vor allem Obst und Gemüse.
Der Wettkampf konnte nur dank 
vieler Sponsoren in dieser Art 
und Weise durchgeführt werden. 
Daher dankt das Sportamt den 
folgenden Firmen: Hauptspon-
sor Mader-Schuler Datentechnik, 
Daum Electronic, Optik Kastner, 
Arndt Sicherheitsdienste, Bar-
mer Ersatzkasse, UVEX, infra 
fürth gmbh, sugarconcept, Marin 
Bikes, Sparkasse Fürth, Fürther-
mare und die Alpha Apotheke.
Die Ergebnisliste kann im Inter-
net unter www.fuerth.de/sport 
heruntergeladen werden. 

 
Erfolgreicher Schülertriathlon

Die Schützen der SSG Dynamit 
Fürth e.V. haben bei den Bayeri-
schen Meisterschaften in Mün-
chen neun Gold-, fünf Silber- 
und vier Bronzemedaillen er-
rungen.
Die Sportlerinnen und Sportler 
mit Behinderung der Lebenshilfe 
Fürth konnten bei den Internati-
onalen Deutschen Leichtathletik-
Meisterschaften für Menschen 
mit Behinderungen in Stuttgart-
Sindelfingen sieben Gold-, vier 
Silber- und acht Bronzemedaillen 
mit nach Hause nehmen. 

Fürther 
Sportschau

Alle Schüler und Auszubildenden, 
die ihren Verbundpass bis Frei-
tag, 21. August, im Kundenbü-
ro der infra im U-Bahnverteiler-
geschoss des Fürther Hauptbahn-
hofes beantragen oder verlängern 
lassen, nehmen an der Verlosung 
von 150 Kinogutscheinen teil.
Die Wochen- und Monatskarten 
können dann ganz normal zu ei-
nem späteren Zeitpunkt – bis zu 31 
Tage im Voraus – am Fahrschein-
automaten oder in allen Verkaufs-
stellen erworben werden. 

infra verlost 
Kinokarten

In der Vacher Straße zwischen 
Grüntalstraße und Obermichel-
bacher Straße kommt es während 
der Sommerferien (bis 11. Sep-
tember) durch eine einseitige Ver-
kehrsführung mit Ampel zu Be-
einträchtigungen. Die infra fürth 
gmbh muss im Vorfeld Gas-, 
Wasser- und Stromleitungen um-
legen, damit der Entwässerungs-
betrieb der Stadt Fürth Baumaß-
nahmen durchführen kann. Die 
infra bittet um Verständnis für die 
Behinderungen. 

Verkehrsbe-
hinderungen

David Jaksch, 16-jähriger Fürther 
Radrennfahrer auf dem Weg zum 
Profi, ist weiter auf Erfolgskurs: 
Beim dritten Lauf der Bayeri-
schen Kriteriumsmeisterschaft 
in Ansbach konnte er den dritten 
Platz einfahren und sicherte sich 
damit den Titel als Bayerischer 
Meister. Nächste Etappe seiner 
Karriere: die Teilnahme im Au-
gust bei der Internationalen AS-
VÖ-Radjugendtour in Österreich, 
Europas größter Nachwuchsver-
anstaltung im Radsport mit 20 
Teams aus 16 Nationen.   

Titel nach 
Fürth geholt

Die Fürther Fledermausfreund-
schaftsgruppe „batsmeetfriends“ 
unter Trägerschaft der Stadt Fürth, 
Amt für Umweltplanung, organi-
siert im August wieder Begegnun-
gen mit den nächtlichen Jägern. 
Batnight – Fledermausnacht
Zur zweiten Fürther Batnight un-
ter dem Titel „Fledermäuse im 
und am Fluss mit Bootexkursi-
on auf Rednitz und Regnitz“ la-
den die Veranstalter am Sonn-
tag, 9. August, ein. Ab 17 Uhr 
ist im Kulturort Badstraße 8 ein 
buntes Programm aus Kurzvor-
trägen, Bastelangeboten, Spielen, 
Ausstellung und ein Infotisch ge-
boten, bevor es ab 19.30 Uhr auf 
Spurensuche nach den scheuen 
Tieren geht. Zum ersten Mal in 
diesem Jahr auch auf dem Was-
serweg. 
Für die Bootsfahrt ist eine ver-
bindliche Anmeldung bei Moni-
ka Preinl, Amt für Umweltpla-
nung, Telefon 974-12 54, erfor-
derlich. Kosten: Erwachsene fünf 

 
Fürther Fledermaus-Sommer

Euro, Kinder (Schwimmer ab 
acht Jahren) drei Euro.

„Natürlich“ Ferien
Zusammen mit Katharina Mi-
chielin stellen „batsmeetfriends“ 
zudem ein einwöchiges Ferien-
projekt für Kinder ab sieben Jah-
ren von Montag, 10., bis Frei-
tag, 14. August, jeweils von 
9 bis 15.30 Uhr, am Kulturort 
Badstraße 8 auf die Beine.
Draußen sein, viel selber machen 
und von den Fledermausfreund-
schaftskindern Spannendes er-
fahren lautet die Devise bei „Na-
türlich“ Ferien! – Fledermäuse in 
Stadt und Land. Kosten 100 Euro 
(Ermäßigung auf Anfrage), Kon-
takt Katharina Michielin, Tele-
fon 77 00 31, E-Mail Michielin@
oekozentrum-fuerth.de oder 
Schwarz@oekozentrum-fuerth.
de. Das Fledermausprojekt wird 
vom Freistaat Bayern im Rahmen 
der Bayerischen Biodiversitäts-
strategie gefördert. 

zierungsmodell für die Vorhaben 
dar. Die Stadt will eine Solarstif-
tung gründen, die die Projekte 
verwirklicht und dazu ein Darle-
hen voraussichtlich bei der Spar-
kasse aufnimmt. Von der der An-
lagen werden Zins und Tilgung 
bezahlt. Der verbleibende Ge-
winn geht an soziale Zwecke oder 
wird für Umweltprojekte verwen-
det. 

Vor dem Solarberg in Atzenhof stellten Oberbürgermeister Thomas Jung (re.) 
und der Klimaschutzbeauftragte Johann Gerdenitsch neue Projekte zur Ge-
winnung von Solarstrom vor.
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gelegenen Verbindungsstück von 
Würzburger Straße und Hafen-
straße entstehen soll. Neun Mo-
dulreihen hätten dort Platz, die 
Gesamtleistung läge bei 260 kW. 
Jung möchte zunächst abwar-
ten, wie die Resonanz in der Be-
völkerung ist. Fällt diese posi-
tiv aus, können schnell ähnliche 
Anlagen folgen. 
Ein Novum stellt auch das Finan-

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Die Solarstadt Fürth beschreitet einmal mehr neue Wege



Fürth
Abfallwirtschaft

Herbert W. Mederer, Geschäftsführer von „Trolli-Hersteller“ MEDERER GmbH: „Es gibt kaum etwas, das nicht verpackt ist, denn 
Verpackungen sind sinnvoll und erfüllen ihren Zweck. Und wenn sie ihre Aufgabe erfüllt haben? Richtig getrennt und entsorgt 
sind sie der Rohstoff für neues Recyclingmaterial. Wir arbeiten ständig daran, mit maximal umweltverträglichen Verpackungen 
für eine sichere Zukunft zu sorgen.“

Sie bringen es –
wir bringen es ...

Mark Kinne Rene Gemmel

... in den Kreislauf.
Was viele als Müll bezeichnen steckt 
voller Wertstoffe. Wer richtig und 
sorgfältig trennt, schont unsere Um-
welt und kann Geld sparen. Unsere 
Mülltonnen und die Glascontainer 
geben hierzu viele Möglichkeiten. 
Die restlichen Wertstoffe bringen Sie 
bitte zu den Recyclinghöfen – unse-
re Kollegen sorgen dafür, dass sie in 
den Kreislauf kommen und wieder 
verwertet werden.
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Gegen den „Trennt“?
Mülltrennen ist in!

Wir wollen einfach nur gut 
durchkommen
Zwei grundlegende Probleme berei-
ten unseren Müllwerkern immer 
wieder Sorgen.

1. Die großen Müllautos kommen nicht 
durch: Zugeparkte Wendehämmer, Stra-
ßenabzweige oder verstellte Durchfahr-
ten kosten unnötige Zeit. 

SAUBER BLEIBEN! 
AUCH BEIM GELBEN SACK!

R E C Y C L I N G H Ö F E

WUSSTEN SIE SCHON, ...

W I C H T I G :

2. In den Hausgängen ist kein Durch-
kommen: Fahrräder, Kinderwägen und 
andere Utensilien, die wahllos abge-
stellt sind, blockieren den Durchgang 
mit den Tonnen. Auch eine versperrte 
Haustüre kostet viel Zeit. Helfen Sie mit, 
dass die Tonnen am Leerungstag ab 
6.30 Uhr frei zugänglich sind.

Ohne Verpackungen ist unser 
heutiger Lebensstil nicht mehr 
denkbar. Daher gilt es, so sorg-
sam wie möglich damit umzu-
gehen. Das beginnt bereits bei 
der Herstellung, für die die pro-
duzierenden Unternehmen ver-
antwortlich sind, aber auch der 
Verbraucher trägt einen Teil der 
Verantwortung, unsere Umwelt 
zu schützen.

Mit Ihrem Einkauf entscheiden 
Sie, welche Verpackungsart über-
haupt in der Tasche landet. Sie 
haben es aber auch in der Hand, 
bei der richtigen Entsorgung 
mitzuhelfen. Letztlich spielt der 
fi nanzielle Aspekt eine tragen-
de Rolle. Schließlich wurden die 

Kosten für das Recycling an der 
Supermarktkasse bereits mitbe-
zahlt. Mit einer sorgsamen Müll-
trennung können Müllgebühren 
gespart werden.
Gebrauchte Verpackungen gel-
ten in Deutschland grundsätzlich 
nicht als Müll, sondern als Wert-
stoff. Das sind Stoffe, die nach 
ihrem Gebrauch wieder genutzt, 
zu anderen Produkten umgewan-
delt oder in Rohstoffe aufgespal-
tet werden können. Man kann sie 
wiederverwerten, wodurch sie in 
den Wirtschaftskreislauf zurück-
kehren und damit Ressourcen 
schonen.
Einwegverpackungen aus pri-
vaten Haushalten, die mit dem 
„Grünen Punkt“ gekennzeichnet 

sind, werden dem Wertstoffkreis-
lauf zugeführt. Mehrwegver-
packungen  werden nur gegen 
Pfand abgegeben. Seit 2003 gilt 
in Deutschland eine Pfandpfl icht 
auch bei Einwegverpackungen 
für Getränke.
Die Verwertung der mit dem 
„Grünen Punkt“ lizenzierten 
Verpackungen trägt die Duales 
System Deutschland GmbH, die 
sich über die Lizenzgebühren 
des „Grünen Punktes“ fi nanziert, 
welche die Herstellerfi rmen ent-
richten.

Machen Sie mit! Achten Sie auf 
umweltverträgliche Verpackun-
gen und unterstützen Sie weiter-
hin eine sorgsame Mülltrennung.

Mülltrennung. Ehrensache!

– Gelbe Säcke bzw. Tonnen erst am 
Abholtag um 6.30 Uhr bereitstellen.

– Tage vorher rausgestellte Säcke ver-
schandeln die Gegend. Eine ver-
dreckte Stadt ist die Folge.

– Geänderte Abholtermine vor Feier-
tagen beachten. Termine fi nden Sie 
im Abfuhrplan.

– Falsch befüllte Säcke bzw. Tonnen 
bleiben stehen. Sie müssen nachsor-
tiert werden.

– Keine Pfandfl aschen in gelbe Säcke. 
Pfand selber zurückholen und spa-
ren.

– Keine Verpackungen in die Restmüll-
tonne. So kann das Tonnenvolumen 
klein gehalten werden und muss 
nicht doppelt bezahlt werden.

Öffnungszeiten Atzenhof:
Mo bis Fr: 7.30 bis 12 Uhr und 
   12.45 bis 16 Uhr
Sa:  7.30 bis 13 Uhr

Öffnungszeiten Fürth:
Mo, Fr:  9 bis 17 Uhr
Di, Mi:  9 bis 12 Uhr
Do:  9 bis 18 Uhr (Sommerzeit)
Do:  9 bis 17 Uhr (Winterzeit)
Sa:  9 bis 13 Uhr

... dass gewerblicher Sondermüll bei-
spielsweise im Recyclinghof Atzen-
hof nicht angenommen wird. Er kann 
angeliefert werden bei: Firma Geb-
hardt, Breslauer Str. 392, Nürnberg, 
Tel. 98 99 46. Die Firma Gebhardt hat 
auch einen Abholservice.
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Stellenangebote
Sorgfältige Haushaltshilfe ge-
sucht 14-tägig/4 Std. inkl. Bügeln. 
FÜ Südstadt Tel.: 519 39 92

Immobilien biete
Freie 2-Zi-Whng., Altbau, Küche, 
Dusche, WC, Balkon, Keller, Bo-
den, ruhige Wohnstraße, nahe Fi-
nanzamt Fürth, priv. zu verkaufen, 
VB 45 000 €, Tel.: 75 42 22
Verkaufe Gartengrundstück, 
1540 qm in Unterfarrnbach Nähe 
Bahnlinie, 22 Euro/qm VB. Tel.: 
73 81 00
Suche Gartengrundstück in 
Burgfarrnbach oder Umgebung 
zu kaufen oder zu pachten. Tel.: 
598 02 70.

Vermietungen biete
Luxuriöse Galeriewhg., 100 qm, 
FÜ, Karolinenstr., Granit platten-
boden, franz. Balkon, TG, Lift, U-
Bahn, Hbf., Satellit, DSL, Blitz-
schutz, Ablöse nötig, keine Kauti-
on, Miete: 500,- + ca. 200,- Euro 
NK, ab sofort. Chiffre 03105.1509

Vollmöbl. 1-ZW ca. 35 qm in 
Fürth, nähe U-Bahn Jakobinenstr.
Direkt v. Eigentümer zu vermieten. 
Bj. 1991 mit Aufzug, neue Küche, 
begehbare Schrank, Balkon. LCD-
Fernsehen mit PC-Anschluss, SAT-
Anl., Bettwäsche, Handtücher-
wechsel, Reinigung 14-tägig. 520 
€ monatlich, keine zusätzliche NK. 
Tel.: 971 83 30
Schöner Seminarraum TZ zu 
vermieten. Tel.: 767 09 13
Großes Büro in Bürogemeinsch. 
ab sofort zu verm. Näheres unter 
www.idealkontor.de, Tel.: 97 09 50  

Vermietungen suche
Wer hilft? Burgfarrnbacherin 
su. kleinere Wohnung im Ort. WM 
400 Euro, ca. 50 qm m. Balk. Bin 
63, ruh., ordl., hilfsb., allein. Tel.: 
(0152) 08 86 59 45

Kaufe & Verkaufe
Suche Orden, Urkunden und Sol-
daten-Fotoalben. Tel.: 73 31 31
Suche alte Mercedes, BMW, VW, 
Audi. Tel.: (0162) 494 95 71

Gesundheit & Wellness
Schöne Füße für den Sommer er-
halten Sie im Studio Relax, Schäß-
burger Str. 23, 90765 Fürth, Tel.: 
756 71 66
Med. Fußpflege im Klinikum 
Fürth für alle Problemfälle. Haus-
besuche möglich. Interessant für 
Diabetiker! Behandlung auf ärzt-
liche Verordnung. Informieren Sie 
sich unter Tel.: 787 19 65
Med. Fußpflege, nur Hausbesu-
che. Tel.: 790 88 55
Wellness-Fußreflexzonenmas sa-
ge, A. Kriegbaum (01577) 471 11 23
Metabolic-Balance-Ernährungs-
Pro gramm (erstellt nach Ihren 
Blut werten) = Mit natürlichen 
Nahr ungs mitteln zu mehr Vita-
lität u. Wohl fühlgewicht. Jeden 
Dienstag 18 Uhr kostenloser Info-
Abend in der Naturheilpraxis Ga-
briele M. Ott, Maistr. 11a, Fürth, 
Tel.: 76 23 46, www.heilpraktike-
rin-ott.de
Die Mikrodermabrasion von Re-
viderm zur Hautverbesserung bei 
Linien u. Fältchen, Sonnensünden 
und Überverhornung? Studio Re-
lax, Schäßburger Str. 23, 90765 
Fürth, Tel.: 756 71 66
Vorbeugen ist alles! Fuß- und 
Handpflege von erfahrener, staat-
lich geprüfter Fachpflegerin mit 
langjähr. Berufserfahrung. Termin 
nach Vereinbarung. Tel.: 79 35 22
Systemische(r) Familienaufstel-
ler (in) Ausbildung: 10 Wochenend-
module (ca. 140 Std.). Einstieg je-
derzeit möglich. Infos unter Tel.: 
767 09 13 und haraldkriegbaum.de/
Ausbildung
Norderney: Urlaub zu zweit oder 
alleine. Unvergeßlich in einem  Mi-
ni loft mit MeeresRauschen. Info: 
Tel. 72 26 55 o. 0170/389 51 23
Entspannung für Körper und 
Geist – TouchLife® Massage, Tel.: 
0151/52 52 05 63, www.ckallert.de
Naturkosmetik kennenlernen 
Beratung u. Behandlung mit den 
Firmen: Martina Gebhardt, Living 
Nature, Sanoll und neu: Santaverde 
Doris Riedel Naturkosmetik, Kö-
nigstr. 38, Tel.: 393 83 11. Mehr in-
fo: www.naturkosmetik-fuerth.de
Medizinisches Qi Gong – Meinem 
Körper gebe ich selbst Gesundheit, 
Tel.: (0171) 262 58 62, www.medi-
cal-qigong.de

 
Kleinanzeigen
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30 73 20

Wertstoffzentrum
Veitsbronn GmbH

Gebrauchtwarenhof
Gebrauchtes in großer Auswahl für Menschen in der Region

Abholung Annahme Verkauf

SelbstanlieferungKleiderladen

Möbel

Haushaltswaren

Phonogeräte

Beleuchtung

Bücher

Information

Selbsta

Abholung

Elektrogeräte

Wohnungsauflösung

nlieferung

Funktionsfähige

können Sie bei uns

Kleinwaren

direkt abgeben.

sperrige

vorheriger Besichtigung

kostenlos

Funktionsfähige

Waren holen wir nach

bei Ihnen ab.

Abholung

3 07 32-0(09 11)

Buslinie 179 - Haltestelle Bislohe-Nordring

Industriestraße 46

90765 Fürth / Bislohe
Rückgebäude

Mitglied im Diakonischen Werk Bayern

Montag bis Freitag: 09 bis 18 Uhr
Samstag: 09 bis 16 Uhr

www.gebrauchtwarenhof.de
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Kosmetikpraxis Jutta Hacker – 
Dr.Hauschka Naturkosmetikerin, 
med. Fußpflege, Gesichtsbehand-
lung für Akne und Problemhaut. In 
der Berten 42c, Nähe Fürthermare, 
Tel.: 733 03 63
Abnehmen mit der Kräuterhexe 
an Bauch, Beine, Po. Tel.: (01577) 
471 11 23
E d e l s t e i n - A r o m a ö l m a s s a -
gen, Entspannung vom Feins-
ten. Tel.: 278 79 12, Mobil: (0176) 
83 05 19 82. Info auch unter www.
inbalance.vpweb.de
Mahalo – Entspannung pur! 
Dem Alltag entfliehen! Hawaiiani-
sche und tibetische Massagen zum 
Wohlfühlen für jeden – von erfah-
rener Masseurin. Keine Erotik! 
Termin nach Vereinbarung. Tel.: 
759 33 06 oder www.mahalo-mas-
sagen.de

Unterricht & Sport
PC-Computer-Internet-DSL-
ISDN-Hilfe, www.net-e.de. Tel.: 
77 14 96
Qualifizierter Musikunterricht 
bei staatl. gepr. Musiklehrerin mit 
langjähr. Berufserfahrung www.
akkordeon-klarinette.de, Tel.: 
71 92 49
Aikido Anfängerkurs, Erwachse-
ne dienstags 18.15–19.45 Uhr. SV 
Pop penreuth, Kreuz steinweg 15. 
Jugend liche (ab 12 J.) mittwochs 
18.30–20 Uhr, Turnhalle Pestaloz-
zistr. 20. Info Tel.: 70 88 62. Mehr 
unter www.aikido-fuerth.de.
Carribean sunshine cooking. 
Fürths einzigartige, exotische 
Koch schule. Laufend neue Kurse. 
Info, Beratung und Buchung Tel.: 
70 85 68

Verschiedenes
Mosaik-Workshop mit Iris Rauh 
am Grünen Markt. Aktuelle Ter-
mine 2009: Sa. + So. von 10-17 
Uhr: 22./23. Aug., 19./20. Sept., 
26./27. Sept., 10./11. Okt. Anmel-
dung + nähere Infos unter: www.
mosaikgestaltung.de. Tel.: 74 76 33.
Hilfe bei Trennung und Schei-
dung – Scheidungsfolgen kosten-
günstig ohne Gericht regeln. Info 
bei Rechtsanwältin & Mediatorin 
Silke Helmling, Tel. 99 96 80 90
Schmuck-Schnellreparatur-Ser-
vice vom Fachmann, Ohessa Fürth, 
Königstraße 77, immer Mi, Do, Fr 
von 11–18 Uhr.

12 Jahre Mobildisco aus Vach. 
Speziell für Hochzeiten, Geburts-
tage usw., Hits von Oldies bis ak-
tuell und Licht-Show. Tel. u. Fax: 
76 50 91
Entwicklungsbegleitung bei 
Über gängen und Krisen bei 
Erwachse nen, Förderung von Kin-
dern und Ju gend lichen mit AD(H)
S, zur Selbst wert stärkung u.v.m. 
Jeden 1. Mittwoch im Monat 18.30 
Uhr: Kennenlernen und Experi-
mentieren mit der heilsamen Me-
thode Arbeit am Tonfeld®. Ver-
deckte Dyna mi ken aufspüren und 
erfolgreich lösen durch Beratung, 
Coaching und Auf stellungs arbeit 
mit Ein zel nen, Paaren und Famili-
en. Katha rina Hager www.k-hager.
de Tel.: 749 86 52
Von Frau zu Frau, rund um den 
PC biete ich kompetente Hilfe, Be-
ratung, Schulung. Tel.: 971 20 34
Reinigungsarbeiten aller Art, 
Gar tenpflege, Winterdienst, Ob-
jekt in stand haltung, Entrümplung, 
Re novierungen, Aktions wochen! 
Fa. OBM, Annahme unter Tel.: 
375 75 69
Biologische Teppich-, Polster-
mö bel- und Teppichboden-Rei ni-
gungs annahme, Reparaturen. Jetzt 
Akti ons wochen! Tel.: 375 75 69
Kinderbetreuung „Die Schlümp-
fe“, Nähe IKEA, Betr. Mo-Fr, Info 
unter Tel.: 366 93 69 o. yvonnegeu-
der@hotmail.com
Pony aus Keramik bemalen am 
12.08. von 11 bis 13 Uhr und 17.08. 
von 13 bis 15 Uhr für Kids ab 8 J., 
Keramikmalstudio Color me, Gus-
tavstr. 6, Fürth, Tel.: 739 59 99
Ihr Küchenchef für Zuhause! 
Sie wollen bei Ihrer Feier Zuhau-
se nicht auf exzellentes Essen ver-
zichten? Tel.: 478 44 51 und (0176) 
49 43 93 55
Ihr Fotostudio für alle Anlässe 
in Cadolzburg, Tel.: (09103) 82 34, 
www.diefotografin-online.de

Geschäftsempfehlungen
Mediation bei Trennung und 
Schei dung – kostenloses Infoge-
spräch (keine Beratung) über Mög-
lich  keit en der Regelung von Unter-
halt, Zugewinn und Vermögensaus-
einandersetzung durch Me di ation. 
Termine bei Rechtsan wältin & Me-
diatorin Helmling, Tel.: 99 96 80 90
Ich biete Hilfsdienste an: Haus-
ordnung; Renovieren: Malen, Tape-

zieren, Verputz u. Maurer arbeiten, 
Verlegen von Terrassen, Gehwe-
gen, Laminat. Zuverl. u. preiswert. 
Gar ten arbeiten aller Art, schneide 
Bäume, Sträucher u. Hecken. Tel.: 
46 93 94, Mobil (0170) 173 44 04
Gartenbau- und Pflegebetrieb, 
Pflasterarbeiten, Hecken- und 
Strauch schnitt, Baumschnitt und 
Fäll arbeiten. Jörg Morawski, Tel.: 
77 13 14
Hausverwaltung – günstig und 
kompetent. Angebot anfordern  
Tel.: 75 74 99, www.hausverwal-
tung-kluge.de
Malerei Weissenborn bekämpft 
Wirtschaftskrise! Ab sofort alle 
Malerarbeiten 32 € + Material + 
MwSt. Tel.: 77 18 13
Sunshine Partyservice. Reservie-
ren Sie Ihren Termin für Sommer-
fest und -party bei Fürths exoti-
schen Caterer. Info Tel.: 70 85 68 
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Heribert Schuster

Tel. (09-11) 74-60-87

 

Wir planen und installieren 
barrierefreie Badezimmer und 
Duschanlagen

und Warmwasser be reiter

 

technische Anlagen

Gas- und Wasser Installationsmeisterbetrieb

�

0911 -
32 70

20

� Dachreparaturen
Dachumdeckungen
Wärmedämmungen
Garagendächer
Dachrinnen und
Bleche

�

�

�

�

Leyher Straße 29 - 90431 Nürnberg
www.volkmer-dach.de

Gute Leistung zu
fairen Preisen
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